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Abschluß - Dehatte mit geteilter CDL . Fraktion

Die neue Verfassung Ssteht
Schlußabstimmung am Mittwoch / Staatsakt zur Verkiindung

STUTTGART ERB) — Die Landesversammlung von Baden - Württemberg hat am Donners -
tag die dritte und letzte Lesung des Verfassungsentwurfs —bis auf die Schlußabstimmung ,die am kommenden Mittwoch vollzogen wird — abgeschlossen . Am 19. November wird in einem
Staatsakt im Großen Haus der württembergischen Staatstheater das Inkrafttreten der Ver -
fassung für das neue Bundesland feierlich begangen . Mit dem Inkrafttreten der neuen Ver -
fassung werden die Verfassungen der früheren Länder Südbaden , Württemberg - Baden
und Württemberg - Hohenzollern außer Kraft gesetzt .

Die Fragen der Neuwahlen und der Volks -
abstimmung wurden am Donnerstag im Sinne
der Vorschläge der früheren Koalition ent -
schieden . Die CDU stimmte ohne Debatte mit
der größeren Hälfte ihrer Fraktion zu . Nach
der , nunmehr erfolgten Regelung wird die
Verfassunggebende Landesversammlung nach
Verabschiedung der Verfassung also àab
nächsten Mittwoch — zmum Landtag , dessen
Amtsperiode am 31. März 1956 endet . Eine
Volksabstimmung über , die Verfassung findet
nicht statt . Zur Frage der Neuwahlen brachte
die altbadische Gruppe der CDU einen An -
trag ein , der von vornherein als Verlegen -
heitsantrag abgestempelt war . Er forderte ,
den Artikel 86 ( der die Ueberführung als
Landtag und dessen Amtsdauer regelt ) zu

ZwWeil Tote in Triest

TRIEST . ( dpa ) - Bei neuen blutigen Zusam -
menstößen in Triest wurden am Donnerstag
zwei Italiener erschossen und viele Demon -
stranten verletzt . Ein fünfzehnjähriger Schü -
ler wurde durch Bauchschuß getötet , als die
von britischen Offizieren befehligte Polizei
nach vergeblichen Versuchen , eine demon -

strierende Menschenmenge zu zerstreuen , das
Feuer eröffnete . Ein zweiter Italiener starb
an einer Schußverletzung , die er vor der
Kirche San Antonio Nuovo erlitten hatte .

TLaissers Frau àbberufen

BERLIN . ( dpa ) - Frau Else Zaisser , die
Sattin des früheren Sowjetzonen - Staats -
sicherheitsministers Wilhelm Zaisser Oeide
SED ) , ist , wie am Donnerstag von zuständiger
Seite verlautete , als Sowietzonen - Volksbil -
dungsminister abberufen worden . Das Mini -
sterium werde vorläufig von dem bisherigen
Staatssekretär Hans - Joachim Laabs ( SED )

geleitet . f

streichen . Die altbadische Richtung in der
CDU hatte jedoch schon in den letzten Wo -
chen selbst zugegeben , daß sofortige Neu -
wahlen durch die nicht mehr verschiebbaren
Etatberatungen unmöglich sind . Deshalb war

— von verschiedenen Seiten angeregt
worden , zwar als Landtag weiter zu amtieren ,
aber die Amtsdauer früher als 1956 endigen
zu lassen . Ein solcher Antrag , der Aussicht
auf erhebliche Unterstützung gehabt hätte ,
wurdle nicht eingebracht . Für den Verlegen -
heitsantrag der altbadischen CDU stimmten
nur 15 Abgeordnete . Der Abg . und jetzige
Staatsrat Dr . Werber setzte sich von den
Altbadenern ab , stimmte gegen ihren Antrag
und für die Regierungsvorlage .

Fortsetzung auf Seite 3)

Westmächte wollen Moskau antworten
Fisenhower und Eden pessimistisch /Wärnung vor Notenłrieg

PARIS . ( dpa ) — Die Westmächte werden
auch die neueste Note der sowietischen Re -
gierung beantworten , wie am Donnerstag
aus dem französischen Außenministerium
verlautet . Großbritannien , die USA und
Frankreich haben bereits ihre Ansichten
über die Note und ihre Schlußfolgerungen
daraus ausgetauscht und werden nun auf
dem normalen diplomatischen Weg mit der
Vorbereitung der Antwort beginnen . Dem -
gegenüber erklärte ein Sprecher des bri -
tischen Außenministeriums am Donnerstag ,
bisher sei noch keine Entscheidung über die
nächsten Schritte der Westmächte getroffen
Worden .

Der britische Außenminister Eden lehnte
am Donnerstag im Unterhaus die in der So -
Wjetnote enthaltenen Bedingungen für eine
Konferenz der Großmächte ab , betonte je -
doch , daß Großbritannien trotzadem zu einer
Erörterung des Deutschland - und Oester -
reichproblems ohne vorherige Bedingungen
mit der Sowietunion bereit sei . Auf die Frage
eines Labourabgeordneten , ob es zur Zeit
eine Möglichkeit der Verständigung über die
Wiedervereinigung Deutschlands gebe , er -
widerte Eden : „ Ich glaube nicht “ .

Der USA - Präsident Eisenhower hatte der
soWietischen Regierung am Mittwoch vorge -
Worfen , eine Viermächtekonfsrenz über
Deutschland und Oesterreich verhindern 2u
wollen . Eisenhower sagte auf seiner wöchent -
lichen Pressekonferenz , die neue sowjetische

Keine große Koalition in Hamburg
„ Hamburg - Block “ marschiert allein / Erste Meßnahme : Mehr Senetoren

HAMBURG ( dpa ) — Zwischen dem Ham -

burg - Block ( CDU , FDP , DP , BHE ) und der

bei den Bürgerschaftswahlen in Hamburg am
1. November knapp unterlegenen SPD Wird

keine Große Koalition zustandekommen . Der

Hamburg - Block hat auf seiner ersten Frak -

tionssitzung einstimmig entschieden , daß er

den ihm „ von den Wählern erteilten Auf -
trag zur Regierungsbildung “ allein ausführen

werde . Alle Gespräche über eine Große Ko -

alition sind , wie der erste Vorsitzende des

Hamburg - Blocks , Erik Blumenfeld , am Don -

nerstag sagte , gegenstandslos geworden . Der
als Nachfolger für den bisherigen ersten Bür -

germeister Max Brauer Vorgesehene Dr . Kurt

Sieveking , sagte dazu , daß in Hamburg das
Spiel zwischen Regierung und Opposition
„ nach alter Tradition mit demokratischen Re -

eln gespielt werde “ .8 Wner Kündigte an , daß die Bespre -

Haus des Deutschen Handwerks

eingeweiht

BONN ( dpa ) — Bundespräsident Heuss und

Bundeskanzler Dr . Adenauer bekannten am
Donnerstag in Bonn bei der Einweihunssfeier
kür das „ Haus des Deutschen Handwerks “ ihre

Verbundenheit zum deutschen Handwerk . Der

Bundespräsident wies in seiner Rede darauf

hin , daß er in seiner Jugend im Handwerk

praktiziert habe und Bundeskanzler Dr . Aden -

auer betonte , die Forderung des Handwerles
sei kür ihn „ fast eine Frage des Gewissens 2

Weitere Ansprachen hielten der Präsident des

Zentralverbandes des Deutschen Handwerks ,
Richard Uhlemeyer , der u. a. den Präsidenten

der Internationalen Föderation des Handwerks ,
van Aalst aus Den Haag , sowie die Bundes -

minister Erhard , Hellwege , Preusker und
Schröder begrüßen konnte , und der Vorsitzende
des Deutschen Bauernverbandes , Reichsmini -
ster à. d. Dr . Hermes , der darauf hinwies, daßʒ
Landwirtschaft und Handwerk viele gemein -

same Interessen und Ziele verfolgten .

chung über den neuen Senat , der voraus -
sichtlich 15 statt bisher 12 Mitglieder haben
wird , spätestens Ende nächster Woche abge -
schllossen sein würden . Dr . Sieveking wird
vorausichtlich am Freitag in Bonn mit Bun -
deskamzler Dr . Adenauer zusammentreffen ,
um über die Senatsbildung zu sprechen .

Note sei negativ und weise den westlichen
EKonferenzvorschlag zurück .

Warnung
voreinemneuen Notenkrieg

Der „ Neue Vorwärts “ , das Zentralorgan der
SPD , warnte in einem Kommentar zur sowie -
tischen Antwortnote vor der Gefahr eines
neuen Notenkrieges , bei dem die Sowjetregie -
rung die Teilnahme an einer Viererkonferenz
über Deutschland vom Stattfinden einer Fün -
ferkonferenz mit China und die Westmächte
die Zusage zu einer Fünferkonferenz vom
Stattfinden der Viererkonferenz abhängig ma -
chen . Es sei nicht einzusehen , warum nicht
beide Konferenzen , zugleich oder nacheinander ,
möglich sein sollen , und warum sich die West -
mächte weigern sollten , mit den Vertretern der
faktischen Regierung Chinas an einer Fünfer -
konferenz teilzunehmen , mit denen sie ja auch
bei der Konferenz über Korea zusammenzu -
sitzen bereit seien .

Bundeskanzler Dr . Adenauer erhielt am
Donnerstag von den Westmächten den offi -
ziellen Text der neuen sowietischen Note .
Ueber die Antwort des Westens wird er wie -
der konsultiert werden . Der Vorsitzende der
CDU / CSU - Bundestagsfraktion Dr . Heinrich
von Brentano unterstrich die Notwendigkeit ,
daß die Westmächte weiter auf Viermächte -
verhandlungen mit der Sowjetunion dringen .

1740 Wohnungen für Amerikaner

BONN . ( LSsw. ) — Im Rahmen eines „ zweiten
Programms “ wird das Bundesministerium der
Finanzen 1740 Wohnungen zur Unterbringung
von Angehörigen der amerikanischen Streit -
kräfte in Deutschlands aus Mitteln des allge -
meinen Bundeshaushalts bauen . Nach Fertig -
stellung dieser Wohnungen wird von den US -

Streitkräften eine entsprechende Anzahl von
requirierten privaten Wohnungen freigegeben .
Man hofft , daß die Freigaben bis Mitte näch -
sten Jahres vorgenommen werden können .
Von den Neubauten und Freigaben entfallen
auf das Land Baden - Württemberg 342 Woh -
nungen .

Bonner Einspruch stoppte alliierte Note
Einwände der Bundestegierung gegen Authebung des Interzonenpasses

BONN ( EB) — Einwendungen der Bundes -
regierung hielten am Donnerstag sozusagen
in letzter Minute die Absendung einer Note
der drei westalliierten Hochkommissare an
den sowjetischen Hochkommissar Semjonow
auf , in der diesem die einseitige Aufhebung
des Interzonenpaßzwanges auf westlicher
Seite für die nächste Zeit angekündigt wer⸗
den sollte . Diese Note sollte ursprünglich noch
am Donnerstag oder spätestens Freitagvor -
mittag Semjonow übergeben werden . Bun -
deskanzler Adenauer war vom Inhalt der
Note in Kenntnis gesetzt worden .

Von Bonner Regierungsseite war am Don -
nerstag offiziell mitgeteilt worden , daß zwi -
schen deutscher und alliierter Seite FErwä⸗
gungen über diese einseitige Aufhebung des
Interzonenpaßzwanges gepflogen würden , daß
aber gerade diese Einseitigkeit „ ernste und
schwierig zu lösende Probleme “ aufwerfe , die
noch geklärt werden müßten . Vorher war von
zuständigen Stellen der Bundesregierung sogar
erklärt worden , wie dpa gemeldet hatte , daß
gegen diese Absicht der Alliierten Bedenken
bestünden , weil es sich um ein Sicherheits -
pröblem handle . In Kreisen der sozialdemokra -
tischen Opposition wurde dieses Verhalten der
Bonner Regierungsstellen als geradezu un -
glaublich bezeichnet . Man betonte , daß die SpD
seit vielen Monaten und noch zuletzt in der
Bundestagsdebatte über die Regierungserklä -
rung durch ihren Vorsitzenden Ollenhauer eine
solche Maßnahme der Westalliierten zur Be -

seitigung des Interzonenpaßzwanges gefordert
habe . Gerade mit dieser Maßnahme wäre es
möglich , ganz ungeachtet der zeitweiligen Ver -
härtung der internationalen Situation zumin -
dest zu einer gewissen Bereinigung der uner -
träglichen Absperrungsverhältnisse zwischen
West - und Mitteldeutschland beizutragen .

Innenminister will mehr Grenz⸗
Schut2

Aus alliierten Kreisen wurde am Donners -
tagabend ergänzend bekannt , daß die Verhand -
lungen zwischen der Hochkommission und der
Bundesregierung über die Aufhebung des In -
terzonenpaßzwanges bereits seit einiger Zeit
geführt wurden , ohne daß von der Regierung
bisher Bedenken erhoben worden seien . Nun -
mehr seien am Donnerstag ganz plötzlich sehr
massive Einwendungen unter dem Hinweis auf
die Gefährdung der inneren Sicherheit der
Bundesrepublik erhoben worden . Aus dem
Bundesinnenministerium sei bekannt gewor -
den , daß man dort einer solchen Aufhebung
eigentlich nur dann zustimmen könnte , wenn
eine weitere Verstärkung des Grenzschutzes
zugestanden und erreicht würde .

Diese Erleichterung habe überhaupt nichts
mit einem „ Sicherheitsproblem “ zu tun , weil
die von der Bundesregierung gefürchteten
sowietischen oder sowietzonalen Agenten mit
und ohne Interzonenpaß nach Westdeutschland
einsickern könnten und schon eingesickert
seien .
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Sabotage oder Unglücksfall ?
Drei schwere Explosionen auf dem norwegischen
4930 - Tonnen - Frachter „ Black Falcon “ forderteén , wie
schon berichtet , in Boston ( USA) kürzlich sieben
Tote . 13 Besatzungsmitglieder wurden verletzt . Die
republikanische Abgeordnete Edith Nourse Rogers
forderte am 3. November von Verteidigungsminister
Wilson eine eingehende Untersuchung des Falles , um
Zzu Klären , ob Sabotage vorliegen könnte . Sie wies
darauf hin , daß sich in Boston innerhalb weniger
Wochen vier Schiffsbrände ereignet haben . Unser
dpa - Bild zeigt Feuerwehrleute bei der Bekämpfung
des Brandes auf dem norwegischen Frachter „ Black

02 Falcon “ im Hafen von Boston .

82 dleutsche Heimkehrer aus Ungarn
erwWartet

WIEN ( dpa ) — 82 aus ungarischen Gefäng -
nissen und Arbeitslagern entlassene Deutsche
werden , wie die sozialistische Parteikorrespon -
denz in Wien am Donnerstag berichtete , vor -
aussichtlich am Freitag an der ungarisch - öster -
reichischen Grenze eintreffen . Die Heimkehrer
sollen über Wien zur Grenze der Bundesrepu -
blik weitergeleitet werden , da sie sämtlich , wie
das Blatt berichtet , zu Angehörigen in der
Bundesrepublik wollen .

Deutsch - französisches Parlamentariertreffen hat
begonnen

Die zwölf französischen Parlamentarier , die alle
Parteien des französischen Parlaments mit Aus -
nahme der Kommunisten vertreten , sind , wie bereits
angekündigt , am Donnerstag zu einer zweitägigen
Aussprache mit führenden deutschen Politikern und
Abgeordneten des Bundestages in Bonn eingetroffen .

Vorstandsmitglied des 16 Metall gestorben
Georg Banck , Vorstandsmitglied der Industriege -

werkschaft Metall , ist am Donnerstag in Frankfurt
im Alter von 62 Jahren gestorben . Er leitete die
Angestelltenabteilung der 18 Metall .

Lippmann bei Heuss und Ollenhauer
Der amerikanische Publizist Waliter Lippmann , der

Segenwärtig Europa bereist , wurde am Donnerstag
in Bonn von Bundespräsident Theodor Heuss emp -
fangen . Ebenfalls am Donnerstag wurde er von dem
SPDP- Vorsitzenden Erich Ollenhauer zu einem länge -ren Gespräch empfangen . Lippmann informierte sich
über die sozialdemokratische Stellungnahme zur
innen - und außenpolitischen Entwicklung seit dem
5. September .

Kranke Deutsche kommen aus der CSR
55 deutsche Insassen der Heilanstalt Dobrzan in

der Tschechoslowakei werden demnächst in die Bun -
desrepublik kommen . Wie das Bundesvertriebenen -
ministerium am Donnerstag mitteilte , sind es teils
Kranke , die gegen Ende des Krieges aus dem Rhein -
land in das Sudetenland evakuiert worden Waren ,teils Sudetendeutsche , deren nächste Angehörige
jetzt in der Bundesrepublik leben .

Brauer stellt Strafantrag gegen „Hanseat “ “
Der Hamburger Bürgermeister Max Brauer hat

Segen den Verlag der von Kreisen des Hamburg -
Blocks ( CDU, FDP , DPP, BHE ) herausgegebenen Zeit -
schrift „ Der Hanseat “ , wie bereits angekündigt ,
Strafanzeige wegen Beleidigung gestellt . Die staat -
liche Pressestelle teilte am Donnerstag mit , daß auch
der Senat Strafantrag stellen will .

Katholische Kriegsgegner werden aktiv
Der Weltfriedensbund katholischer Kriegsgegnerin der Bundesrepublik mit dem Sitz in Freiburg be -

Einnt am 11. November in Freiburg einen sechs -
monatigen Aussprachezykius über aktuelle Friedens -
probleme in christlicher Schau . Dem Bund gehören
namhafte Geistliche , Kerzte , Juristen , Wirtschaftler
und Publizisten an .

Zwei Todesurteile in Tunesien
Zwei Tunesier wurden am Mittwoch vom Nilitär -

gericht in Tunis wegen Beteiligung an Bomben -
anschlägen zum Tode verurteilt . Von den insgesamt
24 Angeklagten erhielten fünf lebenslänglich Zucht -
haus , drei wurden freigesprochen , die übrigen zu
Haftstrafen bis zu zwanzig Jahren verurteilt .



Vor dem Schlußakt

Die Verfassunggebende Landesver -
Sammlung von Baden - Württemberg kat ihren
Auftrag erfüllt . Das Verfassungswerk steht —
bis auf die Schlußabstimmung , die am kom -

R . Dr .

menden Mittwoch über die Bühne gehen
Wird . Aenderungen sind nack parlamentari -
scher Tradlition nicht mehr zu erwarten . Eine
breite Mehrheit ist für die Annahme der Ver -
fassung gesickert . Von den vier kommunisti -

schen Restposten abgesehen , die in der Lan -
desversammlung ein miesepetrig - freudloses
Dasein führen , wird höchstens nock der eine
oder andere Altbadener in der CDV gegen die
Verfassung stimmen . Er wird das kleinlaut
und zaghaft tun , denn der Spaltpilz ist mitten
Enter iknen und sie fühlen sich seit der Er -

nennung ihrer altbadischen Mitstreiter Wer -
ber und Dicktel au Staatsräten nicht mehr s0
recht wohl . Sie können ohne Dr . Friedrick
Werber im Parlament keine Rolle mehr spie -
len , weil dieser ihr einziger attraktiver An -
greifer war . Er aber befindet sick bereits „ auf
neuem Kurs “ und nimmt an den Rückzugs -
gefechten seiner altbadischen Freunde nicht
mehr teil .

Ton und Sprache des frũheren südbadiscken
Wirtschaftsministers Dr . Lais , der gestern am
Ende der Verfussungsberatungen die Neuauf -
lage einer Art „ bayerischen Vetos gegen das
Grundgesetz “ ankündigte , war gegenüber den
frükheren Attacken von Dr . Werber dürftig .
Die Bayern Ratten seinerzeit das Grundgesetz
auch für sie rechtsverbindlich erklärt aber

dagegengestimmt . Die Altbadener wollen nun
— nach den Erklärungen von Dr . Lais — im
Umkehrschlußverfahren die Rechtsverbind -
lichkeit bestreiten , aber dafũür stimmen . Wirk -
lich eine unerhörte geistige Akrobatik ! Sie

gestattet den altbadischen CDU - Abgeord -
neten , falls sie das für zweckmäßig halten ,
die Schlußabstimmung über die Verfassung

mit zu vollzieken .

Wenn all dies auch als Rückzugsgefeckte
gewertet werden muß , so ist der Kumpf
zwischen den FHälften innerhalb der CDV
doch nock nicht ausgelämpft . Die Position
der Altbadener ist innerkalb der Verfassungs -
beratungen zwar schwack geworden , weil Dr .

Gebhard Müller alles daransetzen mußte , sei -
nen Partnern eine möglickst geschlossene

Fraktion hinzustellen , sie kann aber jeweils ,

Wenn die Mehrheit der CDV das für opportun
kält , wieder gestärkt werden . Dieses Spiel
ware gefährlich und müßte zerschlagen wer -
den . Die CDU kann die Bedenłken , die beste -

hen , aber leicht zerstreuen , wenn sie nur will .
Die führenden Vertreter der altbadischen
Ricktung sollen ins Volæ kineingekhen undddie
Zundschnure , die sie seit Jahren gelegt ha -
ben , eigenhändig wieder einsammeln . Den

beiden ehrenamtlichen Staatsräten , die nack
dem Sinne der alten badischen Tradition die

„ Verbindung zur Bevölkerung “ kerstellen

sollen , fällt kier eine zwar nickt leichte , aber

für das Gedeiken des neuen Bundeslandes
dankbare Aufgabe 2zu.

Die dritte Lesung der Verfassung Rat ge -
zeigt , daß in der Schlußabstimmung — wir

wollen trotzdem vorsichtig formulieren — 2u -
mindest mit einer sehr großen Mehrkeit für
die Verfassung zau rechnen ist . Wenn das rich -

tig ist , wenn also der ubergroße Teil der CDV

azu dieser Verfassung und zu diesem Lande

steht , dann wird es hohe Zeit , daß die Ver -

treter der badischen CDV diese Tatsache mit
der gleichen Grundlickkeit in jedem Dorfe
der badischen Regierungsbezirłke bekannt ge -
ben , mit der sie einst gegen den neuen Staat

angetteten sind . 5
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16. Fortsetzung

„I hab mich beim Tafelwirt mit meinem
Freund zusammen bestellt und werd wohl erst

spät bei der Nacht heimkommen . Zwegen
meiner braucht niemand zu warten . I geh
beim Waschhaus nein . “
„ Und morgen in der Früh ? “

„ Bin i schon fort . Jfahr mit dem ersten Zug
in die Stadt . “

Das wird alles in einem Ton gesprochen ,
daß Veronika deutlich die Abweisung heraus -

spürt . Peter will nicht weiter befragt werden .

„ Dann pfüat dich Gott , und eine gute Reis
Wünsch i dir auch “ , sagte sie .

Peter schließt die Tür hinter ihr , geht zum
Fenster und blickt über die verdämmernden
Wiesen zum Götsch hinauf .

Morgen früh wird er mit dern Thomas in die
Stadt fahren . Er wird sich ihr offenen Auges

und unvoreingenommenen Herzens entgegen -
stellen , so wie einer , der schon bereit ist , die

nächsten Jahre seines Lebens in ihren Mauern

zu verbringen , obwohl er weiß , daß es ein

hartes und heimwehkrankes Leben in der

Fremde sein wird . Da nützt es auch nichts ,

zu denken , daß viele Bauernsöhne vor ihm

einen ähnlichen Weg in die große Stadt ge -

gangen sind , ja , daß der Ebner - Thomas ein

sichtbares Beispiel sei , wie gut sleh einer , der

auf einem Bauernhof geboren wurde , in die
fremden Verhältnisse zu schicken wisse . Nein ,

ein Trost ist es nicht , weil halt jeder auf
seine Weise damit fertig werden muß . Und
Wer kann sagen , ob dem Thomas der feine

5Stadtherr nicht nur äußerlich anhange , wäh -
rend er in seinem Herzen , die mütterliche

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Dr . Werber verläßt die Allbadener
Der CDC - Abg . und Stastsrat „ vetebsch iedet “ sich von seinen Gefährten

KARLSRUHE . ( dpa/EB . ) — Staatsrat Dr . Friedrich Werber , einst der Verfechter des alt -

badischen Gedankens , hat sich am Donnerstag in Karlsruhe von dem den altbadischen Ge -

danken tragenden „ Heimatbund Badnerland “ öffentlich losgesagt und sich nachdrücklich

von den Angriffen distanziert , die der „ Heimatbund Badnerland “ am Mittwoch gegen die

Stellungnahme des Bundeskanzlers zur Südweststaatfrage gerichtet hatte . Dr . Werber teilte

mit , daß er bereits am 20. Okober aus dem „ Heimatbund Badnerland “ ausgetreten sei . Nach
seiner Ansicht werde „ die Politik der CDU von der Politik des Heimatbundes ungünstig be -

einflußt “ .

Dr . Werber , der bisher ein prominentes
Mitglied des Heimatbundes war , bezeichnete
diese Angriffe als „ ungerecht und geschmack -
Ios . “ Staatsrat Dr . Werber bedauerte abschlie -
gend die Auseinandersetzung mit den Män -
nerm des Heimatbundes Badnerland , mit de -
nen er „ gemeinsam für die Wiederherstellung
Badens gkämpft habe “ . Er sei überzeugt , be -
tonte Dr . Werber , „ daß sich die badische Be -
Völkerung in jeder Weise auf das Wort des
Bundeskanzlers verlassen könne ! “

Der Heimatbund Badnerland mache es sich
recht bequem , mit „ Redensarten “ könne man
keine Erfolge erzielen . Die „ Sorge um die badi -
schen Belange habe man bisher der Regierung
und den beiden badischen Staatsräten über -
lassen “ . Solange es eine „ reale Möglichkeit “
gegeben habe , für die Wiederherstellung des
Landes Baden einzutreten , „ ‚habe er dafür ge -
kämpft “ , der Südweststaat sei aber eine Gege -
benheit . Er appelliere deshalb an die badische
Bevölkerung , Gegebenheiten als solche zu be -
urteilen . Eine Katastrophenpolitik müsse ab -
gelehnt werden . Die Erklärungen des Frei -

burger Bundestagsabgeordneten Dr . Hermann
Kopf und des Oberlandesgerichtspräsidenten
Dr . Paul Zürcher , daß die alten Länder durch
ein drittes Neugliederungsgesetz wiederherge -
stellt werden sollen , bezeichnete Dr . Werber als

wWenig inhaltsreich . Es müsse bekannt sein , daß
sich auch im neuen Bundestag keine Mehrheit

kür ein solches Gesetz finden würde .

Dr . Müller zum Volkstrauertag
STUTTGART CLSW ) — Ministerpräsident

Dr . Gebhard Müller hat in einem Aufruf zum

Volkstrauertag am 15. November alle Behör -

den , Organisationen und Vereine des Landes

aufgefordert , den Volksbund Deutsche Kriegs -

gräberfürsorge als Träger des Gedankens des

Volkstrauertages wirksam und anteilnehmend

zu unterstützen . Jeder Gemeinde des Landes

müsse es ein Anliegen sein , an diesem Tag
in einer Feier der Toten der beiden Welt⸗

kriege zu gedenken .

FDP - Bundesminister gegen FPDP - Antrag
Erhöhung der Steuerfreigrenze für Weihnachtsgeld vom Kabinett abgelehnt

BONN ( EB) — Das Bundeskabinett lehnte
in seiner Sitzung am Mittwoch die von der
FDP - Fraktion am 27. Oktober beantragte Er -
Böhung der Einkommensteuer - Freigrenze für
Weihnachts - und Neujahrszuwendungen auf
200 DM ab , weil Bundesfinanzminister Schäf -
fer aus Haushaltsgründen gegen eine solche
Aenderung Einspruch erhoben hatte . Wie aus
Regierungskreisen am Donnerstag bekannt
wurde , haben auch die vier FDP - Bundesmini -
ster gegen den Antrag ihrer eigenen Fraktion ,
der von dem Fraktionsvorsitzenden Dr . Dehler
unterschrieben war , Stellung genommen .

Der Abg . Dr . Mießner erklärte am Donners -
tag zu der Auffassung des Bundesfinanzmini -
sters , die Erhöhung der Einkommensteuer -
kreiheit für Weihnachtsgelder auf 200 DM
würde einen Steuerausfall von 100 Millionen
DM bedeuten , daß überhaupt keine sicheren
Unterlagen über einen solchen Steuerausfall

Idee der Freiheit als Bindeglied “
Dehler betont Möglichkeften def Zusemmenefbeit mit der SpO

ESSEN EEB/dpa ) — Der Vorsitzende der

FDP - Bundestagsfraktion , Dr . Thomas Dehler ,
erklärte in einem Inverview mit der „ Neuen
Ruhrzeitung “ , daß er und seine Parteifreunde
in der Saarfrage von Anfang an einen Stand -
punkt eingenommen hätten , den auch die
Sozialdemokratie billige . In diesem Zusam -

menhang wies Dehler auf die traditionelle

Verbundenheit von Liberalen und Sozialde -
mokraten in der Monarchie und der Wei -
marer Zeit hin . In der letzten Bundestags -
debatte habe sich wieder gezeigt , daß es zwi -
schen beiden Parteien mehr Bindendes als
Trennendes gebe . Wenn die Sozialdemokraten ,
so meinte Dehler , „ die Marktwirtschaft mit
den Merkmalen des Wettbewerbs und der
Unternehmerinitiative anerkennen “ , dann sei
der Bann gebrochen . Er sehe daher die Mög -
lichkeit , daß die „ verfehlte Struktur der Par -
teien aufgelockert oder gar aufgesprengt wird

Erde , der er entstammt , nicht von sich abtun
könne ? Wäre es anders s0o käme er nicht in

jedem Jahre zu ihr zurück und schickte keine

Bilder , die das Heimattal im Kranz der Berge ,
den See , den Bauern , seinen Acker , seine
Weiden und sein Vieh mit der Pracht seiner
blühenden Farben preisen .

Ja , der morgige Tag wird viel zu entschei -
den haben .

Fünftes Kapitel
In einem großen Saal , vor weißer Wand .

auf einem dunklen Sockel steht ein Mädchen -

kopf , holzgeschnitzt und goldbraun getönt .
Ein stilles , in tiefes Sinnen versponnenes
Antlitz . Vor ihm verweilt der junge Bauer
und Holzknecht aus den Bergen schon länger
als eine halbe Stunde . Er ist , von dem erfah -
renen Freunde geführt , durch viele Sälé ge -
gangen : staunend , ergriffen , überstürzt von
der Fülle der Bilder , die mit lauten und lei -

sen Farben auf ihn eindrangen . Er ist sehr
behutsam aufgetreten , so wie ein verwundert

und andächtig Schauender durch die weiten
Hallen einer ihm unbekannten Kirche geht .
Solange er durch die Säle der Bilder und

Skulpturen wanderte , hatte er nur Staunen
empfunden und eine unbestimmte Angst vor
der verwirrenden Vielheit , die ihn mit frem -
der Gewalt bestürzte . Jetzt aber steht er vor
dem Bildwerk aus Holz und weiſß nicht , daß -
die Zeit verrinnt , daß Menschen an ihm vor -
ühergehen , daß der Freund ihn allein ließ ,
denn von diesem kleinen , schlichten Kopf kam
ihn der Ruf , auf den er bis zu dieser Begeg -
nung vergeblich gewartet hatte . Das heiße ,
26hrende Verlangen ist da : dem , der das Bild -
nis schuf , gleichzuwerden , das Werkzeug und
den Stoff meistern zu lernen , um den inneren
Gesichten Ausdruck geben zu können .

Nichts entgeht ihm : keine Fläche , keine
Wölbung . Flier arbeitete der Künstler mit
breitem Meißel , dort mit einem feinen Messer . “
Hier glättete er , dort riß und rauhte er auf .

zur Verfügung ständen . Die FDP bemühe sich ,
diese Unterlagen durch private Erhebungen
zu besorgen . Es sei aber sicher , daß die Schät -
zung Schäffers weit überhöht sei . Für den
Bundeshaushalt werde sich gar kein Ausfall
ergeben , weil die Einkommensteuer Länder -
sache sei . Diese kritischen Aeußerungen des
FDP - Experten stehen nach Auffassung poli -
tischer Kreise in Bonn in beachtlichem Gegen -
satz zu der Tatsache , daß die FDP - Minister
selbst gegen den FDP - Antrag gestimmt haben .

Auch der Hauptvorstand der Deutschen An -
Sestelltengewerkschaft bezweifelte am Don -
nerstag , daß durch die Erhöhung der Steuer -
freigrenze für Weihnachtsgratiflkationen auf
200 Mark ein Steuerausfall von mindestens 100
Millionen Mark zu verzeichnen wäre . Der von
anderen Sachverständigen geschätzte Ausfall

Millionen Mark sei wesentlich zutref -
ender .

und daß sich die Möglichkeit neuer , echter
Bindungen ergibt “ .

Dehler fügte hinzu , daß er sich nicht der
damaligen Gemeinschaft im Reichsbanner

Schwarz - Rot - Gold schäme mit ihrem Ver -
such , ein echtes Staatsgefühl zu schaffen und
den Staat gegen seine Todfeinde zu sichern .

Arbeitslosenzahl leicht gestiegen
NURNBERG . dpa ) - Die Zanl der Arbeits -

losen in der Bundesrepublik hat sich im Ok -
tober um 22 614 auf 963 793 erhöht . Die Zahl
der arbeitslosen Männer betrug 606 772 , die
der Frauen 357 021 . Die stärkste Zunahme der
Arbeitslosigkeit im Oktober entfallt mit
10 603 auf Bayern . Die Zunahme in Baden -

Württemberg betrug 805 . Hessen hat als ein -
ziges Land eine Abnahme , und zwar um
1030 zu verzeichnen .
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UsA - Weihnachtsspende für

bedlürttige Deutsche

BONN . ( dpa ) — Rund 5765 Tonnen Nah -

rungsmittel hat das amerikanische Volk für

hilfsbedürftige Familien im Bundesgebiet und

in Westberlin als Weihnachtsspende zur Ver -

kügung gestellt . Das amerikanische Hohe
Kommissariat in Bonn gab am Donnerstag

bekannt , daß die Lebensmittel in Form von

Weihnachtspaketen verteilt werden sollen . Die

Pakete sollen zwischen zwölf und sechzehn
Pfund wiegen . Ein mittelgroßes Paket soll je

ein Pfund Reis , Fett , Rosinen und Backpflau -

men , eineinhalb Pfund Erbsen oder Bohnen ,
je zweieinhalb Pfund Zucker und Trocken -
milch und eine 840 - Gramm - Dose Rindfleisch

enthalten . Die erste Lebensmittelsendung

wird voraussichtlich am Freitag in Bremen

eintreffen .
0

Vorstoß Hohlweglers für Bauarbeiter

STUTTGART . CLSW ) - Der badisch - würt -

tembergische Arbeitsminister Ermin Hohl -
wegler ( SPD ) hat den Bundesarbeitsminister
in einem Schreiben gebeten , der bisher in

Südwestdeutschland üblichen Ausfall - Unter -

stützungsregelung für Bauarbeiter zuzustim -
men . In Baden - Württemberg und im frühe -

ren Land Württemberg - Baden war es in den

letzten Jahren möglich , aus Mitteln der Ar -

beitslosenversicherung an solche Bauarbeiter

Ausfallunterstützung zu zahlen , die wegen

ungünstiger Witterung vorübergehend nicht

arbeiten konnten . Die Bundesanstalt für Ar -

beitsvermittlung und Arbeitslosenversiche -

rung hatte für den Winter 1953/54 eine ähn -

liche Regelung für Baden - Württemberg be⸗

reits » genehmigt . Der Bundesarbeitsminister

ließ diese Genehmigung jedoch aus „ recht -
lichen Bedenken “ wieder aufheben .

Kkoalitlonsverhandlungen in Berlin

dauern noch an

BERLIN . ( dpa ) - Die am Mittwoch fortge -
setzten Verhandlungen um die Regierungs -
neubildung in Westberlin verliefen wiederum

ergebnislos . Die Besprechungen , die der Re -

gierende Bürgermeister Dr . Walter Schreiber
mit den Vertretern der SPD , CDU und FDP

kührt , sollen am Freitag fortgesetzt werden .

Am Donnerstag der kommenden Woche , dem
12. November , ist die verfassungsmäßig vor -

geschriebene Frist von 21 Tagen für die Be -

mühungen Dr . Schreibers um eine Regie -
rungsbildung der großen Koalition abgelau -
fen . Der gewählte Regierende Bürgermeister
müßte , falls bis dahin eine Einigung nicht

erzielt werden kann , seinen Auftrag zur Re -

gierungsbildung zurückgeben .

Versetzung und Verweis für einen

Rekter

STUTTGERT . EB . ) - Kultminister Wilhelm
Simpfendörfer beantwortete am Donnerstag

vor dem Parlament die Anfrage des Abg .
Lausen zu dem Vorfall an der Reilinger Volks -
schule . Simpfendörfer bestätigte , daß der Rek -
tor dieser Schule am 6. Oktober über den Mi -

nisterpräsidenten Dr . Reinhold Maier in Form
eines Briefes einen Aufsatz habe schreiben

lassen und dabei den ersten Satz des Themas
selbst formuliert habe : „ Schon über ein Jahr
haben Sie dem christlichen Volk Unrecht zu -
gefügt . . Auch habe sich der Rektor in kri -
tische Aeußerungen parteipolitischer Art ein -
gelassen . Auf Vorhaltung des Kreisschulrates
habe der Rektor das Verwerfliche seines Tuns
erkannt , um Entbindung aus seinem Amt und
um Verwendung als Hilfsschullehrer in Hok -
kenheim gebeten . Das sei eine Stelle geringerer
Besoldung . Darüber hinaus beabsichtige er ,
Simpfendörfer , dem früheren Rektor einen
Verweis zu erteilen . Ueber die Behandlung
dieser Kleinen Anfrage hinaus erledigte die
Landesversammlung noch acht weitere Tages -
ordnungspunkte .

Lernen , lernen , lernen !
Thomas wird ihm helfen , wird ihn zu dem

richtigen Lehrer weisen .
Peter sieht sich um , streicnt sich über die

Augen , die müde und angestrengt sind , und
geht weiter . Er bleibt nur nocn vor den Holz -
Plastiken stehen , blättert im Verzeichnis und
prägt sich die Namen der Künstler ein die sie
Sschufen .

Rohrmoser und Bartl ! Der eine ein bedeu -
tender Tierbildschnitzer , der andere ein Mei -

ster der Büste und des Standbildes . Ihre
Kunst ist es , die ihn besonders anzieht .

Lange steht Peter vor der Glasvitrine , die
Professor Rohrmosers Tierfiguren birgt . Kleine
Schilder zeigen an , daß diese und jene Pla -
stik schon verkauft ist .

Zwei Herren , die neben ihn an den gläser -
nen Kasten herantreten , beginnen über die
Technik des Künstlers zu sprechen . Peter
hört ihnen aufmerksam zu . Was gibt es da
alles , was er noch nicht weiß ? Regeln sind zu
beachten , Gesetze sind zu studieren . Wie un -
bekümmert hat er dagegen sein Werkzeug ge
braucht , so , wie er es dem alten Eiller - Fir -
mian im Heimatdorf abgeguckt hatte . Er hatte
es ja nicht besser gewußt . Und jetzt will er
hingehen zu einem dieser Berufenen , daß er
ihn seine Kunst lehre .

13
85 es“, raunt eine furchtsame Stimme in

ihn
Aber die Sehnsucht brennt , das Verlangen ,

ein Könner zu werden , ist da und läßt sich
nicht mehr verdrängen , Verzauberung , Ehr -
kurcht , Befangenheit und Angst , die sich wäh -
rend seiner Wanderung durch die hellen
Säle in ihm gesteigert haben , weichen eirſer
stürmenden Ungeduld .

Er muß mit Thomas reden !
Er findet den Freund in der Eingangshalle .

gaomas sieht ihn und winkt inm zu .

„ Komm mit Peter ! “ ruft er . „ Kollege Wen -
del hat ein Bild verkauft und spendiert eine
Lage . “

Peter macht Ausflüchte , die ihm nichts
nützen .

„ Schmarrn ! Du gehst mit ! “ Thomas hat ihn
beimn Arm gepackt und hat ihn zur Künstler -
klause am Dom geschleppt .

Da sitzt er nun , ein wenig steif und verlo -

ren , am Tisch bei den lustigen Gesellen , hat
einen Schoppen Wein vor sich und einen Tel -
ler mit Weißwürsten und denkt , daß er auch

das Werde lernen müssen , so unbekümmert
heiter zu sein wie die anderen . Feste zu
feiern , wie sie fallen . Mitzugenießen , wenn
ein anderer Glück hat . Mitgenteßen zu lassen ,
wenn er selber Geld im Sack hat .

Es geht laut und lärmend zu beim Hasler
am Dom . Niemand nimmt Anstoß daran . Die
Fremden , die hier einkehren , kommen ja
deshalb her , weil das lustige Künstlervolk sie
anzieht . Inmitten der rauchgebeizten Holz -
Wände , die über und über mit Bildern be -
deckt sind , zwischen lachenden , fröhlichen

Menschen , sitzt es sich gemütlich , trinkt es
sich gut und schmeckt es noch besser . Der
Kneipenwirt , Alois Hasler , ein Charakterkopf
wie aus Holz geschnitzt , ist ehemals ein be -
liebter Karikaturist gewesen . Noch heute ,
Wenn er guter Laune ist , macht er sich den
Spaß und greift zum Zeichenstift . Mit einer
Hand , die schwer und massig ist wie ein
Schmniedehammer . strichelt er den einen oder
den anderen seiner Gäste auf ein ihm rasch
zugeschobenes Papier , und mancher Fremde ,
dem solche Ehrung zuteil wurde , zahlte gern
und willig einen klingenden Beitrag in des
Wirtes Künstlerkasse .

Papa Hasler nennen ihn die jungen Kunst -
beflissenen , und sie wissen , was sie an ihm
haben . Die klappernde Büchse öffnet sich

jedem, der unverschuldet in Not gerät .
Eine andere Welt , eine verwirrende Welt .

Peter Amberger , der Kolberhofsohn und
Bergbauer , ist noch ein Neuling in ihr und
schaut ein wenig beklommen in sie hinein .

Wird er sich je in ihr zurechtfinden ?

Fortsetzung folgt )
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Paulus resiclliert in Drescdtener

Vorort - Villa

BERLIN ( dpa ) — Der kürzlich aus der
Sowjetunion entlassene ehemalige General -
feldmarschall Friedrich Paulus residiert nach
Angaben von Augenzeugen gegenwärtig in
dem Dresdener Villen - Vorort Weißer Hirsch
am Rande der Dresdener Heide . Er bewohne
dort die ehemalige Kirchbach ' sche Villa , ein
Haus in der Nähe des Gasthofs „ Weißer Ad -
ler “ . In der Oeffentlichkeit sei der promi -
nente Dresdener . Neubürger bisher nicht her -
Vorgetreten .

Ein Jahr Gefängnis für Rößler

LUZERN ( dpa ) — Das Oberste Schweizer
Bundesgericht verurteilte am Donnerstag im

Luzerner Spionage - Prozeß den früheren deut -
schen Journalisten Rudolf Rößler zu einem
Jahr Gefängnis . Der mitangeklagte Schweizer
Journalist Dr . Xaver Schnieper erhielt neun
Monate Gefängnis . Beide wurden im Sinne der
Anklage der militärischen Spionage zum Scha -
den fremder Staaten schuldig befunden . 242
Tage Untersuchungshaft werden den Verur -
teilten angerechnet , die Haftbefehle werden
aufrechterhalten .

Angst wegen der Elekritizierung
STRASSBURG . LSW ) Französische Ver -

kehrsexperten befürchten , daß nach dem
Ausbau einer elektriflzierten deutschen
Rheintallinie Basel - Karlsruhe der Durch -
gangsverkehr vom linksrheinischen auf das
badische Ufer abwandern könnte . Dieses Pro -
jekt soll mit Schweizer Kredithilfe verwirk⸗
licht werden . Die elsässische Presse berich -
tet am Donnerstag , daß zur Zeit auch von
französischer Seite Finanzverhandlungen mit
der Schweiz angestrebt werden , die die bal -

dige Elektriflzierung der Eisenbahnstrecke

Basel —Straßburg - Metz zum Ziele haben .
Auf einem von der französischen Eisenbahn -

verwaltung für fünf Jahre ausgearbeiteten
Elektrifizierungsplan , der die wichtigsten
Linien des Landes einschließt , stand die
Strecke Straßburg —Basel bisher am Ende
der Liste . Jetzt sollen die Baupläne der fran -
268ischeri Staatseisenbahnen überprüft wer⸗

den .

Eortsetꝛung von Seite I .

A - ALLEEMENE ZEITUNS

Kopf reitet für Niedersachsen
Aus einem Mißtrauensantrag wurde ein Vertrauensvotum

Von unserem gelegentlichen Mitarbeiter in Niedersachsen

HANNOVER . Die Pferde Norddeutschlands
sind von einer behäbig beständigen Art . So
auch das Niedersachsenroß . Es springt zwar
im Wappen ( übrigens nach links ) , aber es
wirft seinen Herrn nicht aus einer Laune ab .
Diesen Eindruck hat man , nachdem am Diens -
tag im Landtag von Niedersachsen sich eine
große Mehrheit gegen den Angriff der CDVU,
DP und der FDP auf Landtagsauflösung und
gegen den Sturz der derzeitigen Landesregie -
rung aussprach .

Von allen Ministerpräsidenten deutscher
Länder nach diesem Kriege ist heute Hinrich
Kopf der einzige aus allen Parteien , der un -
unterbrochen die Zügel seines Staatsrosses in
der Hand behalten hat . Alle anderen haben
ihren Reiter auf der Strecke gelassen . Dabei
Waren die Barrieren in Niedersachsen nicht
Weniger schwierig , als anderswo . Es hat nicht
an Versuchen gefehlt , Kopf aus dem Sattel zu
ziehen .

Den letzten Versuch im niedersächsischen
Landtag überstand er mit bravourösem Ge -
schick und Erfolg . Der Mißtrauensantrag -
im Anschluß an den Wahlausgang vom 6. Sep -
tember gestellt — war mit 58 Unterschriften
von 155 Abgeordneten eingebracht . Er wurde

gegen 47 Stimmen abgelehnt . Kopf war 1951
zum zweitenmal mit der einfachen Mehrheit
von 88 Stimmen gewählt , eine Zweidrittel -
mehrheit sprach sich jetzt gegen seine Ab -
setzung aus . Der BHE - Abgeordnete Haasler
— jetzt auch MdB — erklärte bei der Be -
sprechung des Mißtrauensantrages , Dr . Aden -
auer habe den Bonner Koalitionsparteien die
Bundestagswahl gewonnen , in Niedersachsen
jedoch hätten sie Kopf keine ähnliche starke
Persönlichkeit entgegenzustellen . Die DP -
CDU - Fraktion hatte , da ihr Fraktionschef ,
CDVU- Dr . - Hofmeister , die zu erwartende Nie -
derlage scheute , schließlich DP - Dr . - Nedden -
riep als neuen Ministerpräsidenten vorge -
schlagen . Er mußte es einstecken , daß ein
Abgeordneter — Wwahrscheinlich der FDP —
auf den Stimmzettel eine Notiz machte , die
schlaglichtartig die Situation kennzeichnete .
Sie lautete : Dr . Lückenbüßer .

Kopf reitet also weiter . Die ebenfalls mit
Zweidrittelmehrheit abgelehnte vorzeitige
Landtagsauflösung gibt der SPD - Fraktion ,
der SPD/BHE - Landesregierung und FHinrich
Wilhelm Kopf die Chance und Verpflichtung ,
die Sporen anzulegen , das Niedersachsenroß
Weiter voran zu bringen .

-

Luftschutzgesetz in Sicht
Finanzierung noch ungeklärt — Gesetzentwurf fertig

BONN ( dpa ) — Ein Gesetzentwurf über den
Luftschutz in der Bundesrepublik ist im Bun -
desinnenministerium nach mehr als einjähri -
ger Arbeit fertiggestellt worden , wurde aus
Bonn berichtet . Die Finanzierung der sehr
kostspieligen Luftschutzmaßnahmen ist dage -
gen noch ungeklärt . Erst wenn diese Frage
gelöst ist , kann der Entwurf dem Kabinett
zugeleitet werden .

Im Bundesinnenministerium wurde am
Mittwoch darauf hingewiesen , daß beispiels -
Weise Schweden mit sieben Millionen Ein -
wohnern rund 48 Millionen Mark , und Eng -

Die neue Landesverfassung steht
Dem Art . 87, der für die Verabschiedung

der Verfassung die Landesversammlung für

zuständig erklärte und eine Volksabstimmung
ausschließt , wurde mit noch größerer Mehr -
heit — im ganzen gegen nur 5 CDU - Abge -

oOrdnete — zugestimmt . Die Altbadener schiu -

gen dann noch ein letztes Rückzugsgefecht .
Dr . Lais , der frühere Wirtschaftsminister von
Südbaden erklärte , daß „ der - Südweststaat

gegen den Willen der Mehrheit und gegen
das demokratische Selbstbestimmungsrecht
der badischen Bevölkerung zustande gekom -
men sei “. Gegen den Abstimmungsmodus

legte er zwar Verwahrung ein , erklärte je -

doch , „ eine etwaige Zustimmung zur Verfas -

sung kann an diesem Standpunkt nichts än -
dern “ . Dr . Lais gab diese Erklärung im Na -

men folgender Abgeordneter ab : Burger ,

Brachat , Person , Voigt , Häfner , Kuhngam -
berger , Krämer , Kühn und Harbrecht . Die

Behauptung von Dr . Lais , daß 52,7 Prozent

von Gesamtbaden für die Wiederherstellung
der alten Länder gestimmt hätten , wurde von

dem FDP - Abg . Vortisch sofort richtiggestellt ,
da es gerade umgekehrt gewesen sei . Zu

Art . 61, der Volksabstimmungen regelt , kam

es 2zu einer längeren Diskussion . Die CDV

wünschte , daß die Mehrheft der Abstimmen -

den genügen solle , die übrigen Farteien for -

derten für Volksabstimmungen „ die Mehr -

heit der Abstimmungsberechtigten “ In na -

mentlicher Abstimmung wurde der D -
Antrag mit 58 gegen 41 Stimmen abgelehnt .

Auch eine weitere EDU - Forderung , in der

Verfassung die Bildung von Selbstverwal -

tungskörperschaften auf höherer Ebene in den

Bereichen der alten Länder vorzusehen ,

wurde in namentlicher Abstimmung abge -

lehnt . Der DU - Antrag erhielt nur 24 Stim -

Fiugzeug gegen einen Hügel gerast

Ein dänischer Düsenjäger raste am Mittwoch west -

lich von Holstepro GJütland ) gegen einen Hügel und

zerschellte . Der Pilot und sein Beobachter kamen

ums Leben . Das Geschwader , dem die Maschine an -

gehörte , hat damit in diesem Jahr bereits fünf

Düsenjäger verloren .

men Unterstützung . 16 CDU - Abgeordnete
enthielten sich der Stimme , weil — wie der
Abg . Gog ( CDU ) ausführte — diese CDU -
Abgeordneten keine Kommunalverbände hö -
herer Ordnung „ in den Grenzen der alten
Länder “ haben wollten . Diese Meinung war
bereits vorher von den Abgeordneten Kalb -
fell , Renner und Brandenburg vertreten
worden . Die Redner hatten darauf hingewie -
sen , daß der altbadische Antrag bezwecke ,
Provinziallandtage im Gebiet der alten Län -
der 2u errichten .

land rund 190 Millionen Mark im letzten
Haushaltsjahr für Luftschutzzwecke ausge -
geben haben . Daran könne man die Schwie -
rigkeiten der Finanzierung des Luftschutzes
in der Bundesrepublik deutlich ablesen . Es
wird erwogen , daß sich Bund , Länder und
Gemeinden nach einem noch festzulegenden
Schlüssel gemeinsam an den Kosten beteili -
gen sollen .

Nach dem Entwurf sollen Wohnungsneu -
bauten mit Luftschutzräumen ausgestattet
werden , die auch Schutz gegen Atomwaffen
bieten . Der Gesetzentwurf geht über Rahmen -
Vorschriften hinaus und sieht die Errichtung
einer Bundesanstalt für den Luftschutz vor .
Die Verwirklichung des Gesetzes soll von den
Ländern und Gemeinden als Auftragsverwal -
tung übernommen werden . Oertlicher Luft -
schutzleiter wird der leitende Kommunal -
beamte sein und nicht , wie früher , der zu -
ständige Polizeioffizier . Der Werkluftschutz
soll — dem Entwurf zufolge — von der In -
dustrie finanziert und von der Wirtschaft als
Selbstverwaltung übernommen werden . Für
die Finanzierung sind steuerliche Erleichte -
rungen vorgesehen . Produktion und Verkauf
von Luftschutzgeräten sollen frei , das Luft -
schutzgerät selbst allerdings genormt sein . In
dem Entwurf ist ein freiwilliger Hilfsdienst
Vorgesehen . Falls sich hierfür nicht genügend
Leute melden , soll eine Dienstverpflichtung
möglich sein .

Drei Tschechen retteten sich nach Westberlin

Nach einer vier Wochen langen abenteuerlichen Fucht durch die Sowietzone gelang es, wie wir schon
berichteten , drei jungen Tschechen den sie verfolgenden über 20 000 Volkspolizisten zu entkommen und
den rettenden Westberliner Boden zu erreichen . Diese Aktion war die bisher größte Menschenjagd in
der Sowietzone . Unser dpa - Bild zeigt die aus dem Steckbrief vergrößerten Aufnahmen der drei Tsche -
chen . Von links : Milan Paumer , Czirard Maczin und Joseph Maczin . Paumer liegt Segenwärtig mit einem
Bauchschuß aus dem letzten Feuergefecht in einem Weéstberliner Krankenhaus .

—
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Das Chamäleon

Es gibt Zeitungen , die mit lautem Eifer im -

mer wieder vom Wert der Persönlick -
keit in der Politik reden und verlangen ,
daß die Parteien zugunsten großer Persön -
lichkeiten zuruckzutreten kätten . So auck die

„ Welt “ . Anscheinend aber gilt das Rezept
nicht für Sozialdemokraten . Wie oft beka -
men wir zu kören , daß Mar Brauer eine

große und bedeutende Persönlichłkeit sei , die
nur leider unter der Knute der 5SPD
schmachte . Jett dürfen wir ausgerechnet in
der „ Welt “ lesen , daß die Sckhaffung einer
großen Koalition in Hamburg sehr wün —
schenswert wäre — aber selbstverständlick
oRne Maꝶ Brauer . Plötzlich keißt die Lo -

sung : Hoch die Partei , aber weg mit der Per -
sönlickkeit .

Das Chamãleon , das blitæschnell seine Furbe
weckseln kann , ist wirklich kein so erstdun -
lickes Tier , wie man annimmt . Mancke Jour -
nale Können ihre Ansickten mindestens ebenso
schnell wechkseln .

Amerikanerin verklagt Bundestepu -
blik auf 250 000 DM Schàdenersetz

FRANKFURT ( Main ) . — Die amerikanische
Krankenschwester M. H. MeLane hat bei einem
Sericht in Frankfurt die Bundesrepublik auf
Zahlung einer Schadensersatzsumme von 250 000
Mark verklagt . Die Klägerin behauptet , daß sie
durch die Beschlagnahme von vier Rennpferden
einen Schaden von 250 000 Mark erlitten hat . Die
Rennpferde waren Anfang dieses Jahres als
Sicherheit für die hohen Zoll - und Steuerfor -
derungen und Wertersatzstrafen beschlagnahmt
worden , die der Mann der Krankenschwester
aufgrund eines gegen ihn wegen Kaffeeschmug -
gels ergangenen Gerichtsurteils zu zahlen hatte .

Mit Luftgewehr gegen

Vollziehungsbesmten
BENTHEIM . — Mit einem Luftgewehr hatte

ein Schrotthändler in Bentheim einen Voll -
ziehufgsbeamten des Finanzamtes , der eine
Steuerschuld eintreiben wollte , aus seinem Haus
getrieben . Das brachte ihm einen Monat Ge -
kängnis wegen Beamtennötigung und Wider -
stand ein . Seine Frau , die ihm das Gewehr
aus der Hand schlug , hatte Schlimmeres ver -
hüten können . Als der Beamte später mit einem
Polizeibeamten wiederkam , mußte dieser dem
Händler einen Stuhl und einen Bilderrahmen
aus der Hand schlagen , ehe der Vollziehungs -
beamte seines Amtes walten konnte .

Ein Geldbriefträger vertschwWend

KASSEL . — Fieberhaft suchen Polizisten und
Bundesgrenzschutzbeamte in Nordhessen nach
dem 46 Jahre alten Geldbriefträger Georg Schã -
fer aus Eschwege , der seit einigen Tagen ver -
schwunden ist . Die Oberstaatsanwaltschaft Kas -
sel hat für ' Hinweise 300 Mark Belohnung aus -
gesetzt . Schäfer hatte 4650 Mark bei sich , die er
in Eschwege zustellen sollte . Es wird befürchtet ,
daß er bei einem Raubüberfall in einem Auto
verschleppt worden ist .

Stsetsenwelt als snonymer
Briefschreiber

BASEL . — Nach zeitraubenden Ermittlungen
konnte jetzt in Basel ein Staatsanwalt als Ur -
heber anonymer Briefe an Politiker , Militär -
behörden und Regierungsmitglieder ermittelt
werden . Die Briefe befassen sich mit den Ver -
Bältnissen in der Justizverwaltung und ent -
hielten beleidigende Aeußerungen über ver⸗
schiedene Staatsanwälte . Der Urheber der
Briefe ist geständig . Die Basler Kantonsregie -
rung hat eine amtliche Stellungnahme zu der
Affäre angekündigt .

Schwedisches Motorschiff

in der Biskays sufgegeben
LONDON . Das schwedische Motorschiff

„ Tonghai “ ( 6543 BRT ) wurde nach einem Zu -
sammenstoß mit dem britischen Tanker „ Esso
Cardiff “ ( 10 648 BRT ) in der Biskaya in sinken -
dem Zustand von der Mannschaft verlassen .
Nach den bisherigen Berichten kam bei dem
Unglück niemand ums Leben . Alle Besatzungs -
mitglieder sind danach an Bord der „ Esso Car -

W die bei der Kollision leicht beschädigt
wurde .

Adlolt Hitler kem wegen Trunken -
heit in Höft

FPAARL Südamerika )— Adolf Hitler ist ver -
haftet und von dem Gericht des südamerikani -
schen Städtchens Paarl wegen Trunkenheit zu
einer Geldbuße und zwanzig Tagen Haft ver -

urteilt worden . Adolf Hitler ist in diesem Falle
ein 36jähriger Neger , der in Paarl ansässig ist .
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* * Karlsruhe im September es auf 207743
Einwohner gebracht und damit innerhalb
eines Jahres um über 1500 Karlsruher au -
genommen hat ?

immer noch die Frauen in der Ueber -
zahl sind und die Männerwelt um 17 655
Köpfe schlagen ?

130 . ( 449 ) junge Ehepaare den Bund
kürs Leben eingegangen und daß 235 ( 212 )
Kinder das Licht der Welt erblickt haben ?
Sie Zahlen in den Klammern bedeuten die
Vergleichszahlen aus dem Vergleichsmonat
des Vorjahres )

38 159 ( 161 ) Personen gestorben sind und
18. Haupt - Todesursache in 27 Fällen

EHskekrankheiten , in 26 Krebskrankheiten
utid 18 Hirnblutungen gewesen sind ?

genau dreißig neue Fälle an Ge -
schlechtskrankheiten mehr gemeldet wur -

den als im September des Vorjahres , da 57

registriert werden mußten ?
sich die Zahl der Uebernachtungen

wieder erhöht hat ? Im September über -
nachteten 20 574 ( 19 686 ) Fremde in Karls -
ruhe .

der Güterumschlag im Rheinhafen von

142 066 auf 119 804 Tonnen gesunken ist ?
nur noch knapp 1000 Fahrzeuge fehlen ,

bis die Zahl 20 000 erreicht ist ? 19 050 ( 15 353 )
Kraftfahrzeuge waren im September zuge -
Iassen . Jeder 10. Karlsruher besitzt also
ein Eraftfahrzeug . Die Zahl der Pkw hat
sich um 3000 auf 8588 erhöht , die der Kraft -
räder von 6201 auf 7511 . Auch die Anzahl
der Omnibusse und der Lastkraftwagen er -
fuhr eine erhebliche Steigerung .

. . 2,9 Millionen Straßenbahn gefahren ,
daß 349 874 ( 355 668 ) ins Kino gegangen sind

und 23 061 ( 21 630 ) das Theater besucht

haben ?
. . 181 ( 121 ) Wohnungen mit 435 ( 335 )

Ràumen bezugsfertig wurden ?

die Höhe der Einlagen bei der Städ -
tischen Sparkasse die DPreißig - Millionen -
Grenze erstmals seit der Währungsreform
überschritten hat ? Sie beträgt 30 259 660 DM
( 21 091 224) . Eingezahlt wurden im Septem -
ber 1 838 948 DPM (1 194 698 ) und ausbezahlt :

1070 775 DM 6627 906 DMW.

Mysteriöser Unglücksfall aufgeklärt
Die Kriminalhauptstelle Nordbaden konnte

nunmehr einen mysteriösen Unfall aufklären ,
der sich am 22. Oktober 1953 auf der Auto -

bahnstrecke zwischen Pforzheim und Karls -
ruhe ereignet hatte . Damals war unweit der

Autobahneinfahrt Pforzheim der am 5. April
1921 in Rapallo Etalien ) geborene Kristide -

Papadato neben seinem Fiat - Bersonenwagen 8

tot aufgefunden worden . Die Untersuchungen

ergaben , daß Aristide Papadato Selbstmord
durch einnehmen von 120 Schlaftabletten ver -

übt hatte . Das Motiv der Tat ist bis zur
Stunde noch nicht geklärt . Papadato befand

sich seit Anfang Oktober auf einer . Deutsch -

landreise . **

Aus dem Zarlsrukher Gerichissaat

AZ - AlLGEMEINE ZEITIUNG

Richthaum auf dem Kapellen - Flügel des Kinderkrankenhauses
Kinderkrankenhaus erhält notwendige Erweiterung — Infektionsbau geplant

Nachdem der Richtspruch àuf dem First des

neuen Kapellenflügels des Kinderkrankenhauses

gesprochen War , versammelten sich Bauhand -
werker und Gäste im Speisesaal zum Richt⸗

schmaus . Zunächst gab Oberbürgermeister Gün -

ther Klotz eine interessante zahlenmäßige
Ueberschau über die bisherigen Aufbauleistun -

gen der Stadt im Krankenhauswesen , die wir

nebenstehend gesondert veröffentlichen . Weiter

gab er bekannt , daß im Haushaltsvoranschlag
kür 1954 schon etwa 1,5 Millionen vorgesehen

sind für einen Infektionsbau zum Kinderkran -

kenhaus , der jetzt schon geplant ist und im

Sommer oder Herbst kcommenden Jahres begon -
nen werden soll . Im Zusammenhang mit dem in

den letzten Wochen aufgetauchten Ruf in der

Stadt : „ Senkt die Gewerbesteuerl “ erläuterte

der Oberbürgermeister kurz die Verflochtenheit

der Bundes - , Stàats - und Gemeindesteuern , die

dringend einer Reform bedürfe und gab einen

instruktiven Kurz - Unterricht über die Zusam -

Zum Sonnteg
wäscht mon gern des Hocr
ELlDA wscht es wunderbot

EIIDASpezialShampoo
for helles und dunkles Hacr

för 30 pf.

menhänge von Steueraufkommen und Aufgaben
einer Gemeindeverwaltung . Gerade die Zahlen
über die Krankenhauszuschüsse bewiesen ekla -

tant , daß die Senkung einer einzelnen Steuer
nicht möglich ist , ohne dem Gesamtinteresse zu
schaden . Kaum ein Bürger wird wissen , daß zum

Beispiel die städtischen Krankenanstalten zu

A

Freitag , 6. November 1953

sonderem Maße kreisen und das

Beteiligten über den Neubau empfinden .

Die Richtteste werden in Karlsruhe beinahe alltäglich ,
Günther Klotz beim Richtschmaus in der Kinderklinik jest .

Vollendung dieses Rohbaus in der Karl - Wilhelm - Straſfe hatte dennoch seine eigene Bedeu -

tung , weil Hoffnung , Bangen und Schmerz der Bevölkerung um eine Kinderklinik in be⸗

Gebäude selbst für Tausende von Eltern zu einem Symbol

der Freude oder der Trauer machen . In der Richtfeier , die von Schwestern und drei Kindern

sehr liebevoll ausgestaltet worden war , kam die dankbare Freude zum Ausdruck , die alle

stellte gestern Oberbürgermeister
Zweiiellos richtig , aber die

einem Drittel von Patienten aus dem Landkreis

belegt sind , ohne daß die Stadt dafür einen

Pfennig Zuschuß erhält . Beim Kinderkranken -
haus beträgt dieser Prozentsatz gar 50 und der

Landkreis leistet dafür einen Zuschuß von 10 000

DM im Jahr , ein Tropfen auf einen heißen Stein .

Die Stadt zahlt aber an die umliegenden Ge -

meinden rund eine Million Gewerbesteueraus -

gléeich , dafür , daß Arbeiter aus dem Landkreis in

der Stadt Arbeit fanden , weil Karlsruhe alle

möglichen Forderungsmahnahmen zur Industrie -
ansiedlung durchführte .

Es sei daher unrichtig , von Millionen - Ueber -

schüssen zu reden , sagte OB Klotz , wWo jeder
darüber orientiert sein sollte , daß die Städte

Schulden machen müßten , um ihren Aufgaben

gerecht zu werden . Die Gewerbesteuersätze der

Stadt Käarlsruhe lägen dabei etwa in der Mitte

der vergleichbaren Sätze anderer Städte . Mit

den Gewerbesteuern der Bürger würden Werte

geschaffen , die der gesamten Bevölkerung zu -

gute kommen , wie etwa der jetzt vollendete

Wiederaufbau des Kinderkrankenhauses .

Von der Stadt würde die Forderung nach einer

späarsamen Verwaltung voll unterstütat und

darnach Verfahren . Denn seit 1. 4. 1953 habe die

Stadt 200 Beamte und Angestellte weniger be -

schäftigt als am 1. 4. 1949 , obwohl die Aufgaben
mit wachsender Ausdehnung der Stadt größer

Fustnachts - · Aufftaki mn 1I . II .
„ Ja , hän Se schon gehört , daß bald ne U - Bahn auf de Kaiserstraß verkehrt ? “

Natürlich ist es noch nicht ganz so Weit . Aber mit dem 11. Ii . beginnt die närrische Bran -

dung au wachsen , um dann nack einer Pause von rund 2wei Monaten im Januar dem Höhe -

punkłt zuzustèuern . Reden wir also keute sch on mal von dem , was die Karlsruher bewegen ,

entzücten oder ärgern wird , reden wir von der Fustnackt , zumal der 11. 11. vor der Türe

Steht .
Das närrische Treiben , das vom „ Festdusschuß Kurlsruher Fustnaclit e. V. “ — 50 kat sich die

Arbeitsgemeinschaft der hiesigen Karnevalsvereine umbenannt — gelenkt wird , ist keine

Weltanschauung , aber auch keine Krankkheit oder Erfindung des Teufels , wie manche Leute

meinen . Die Fdstnackt ist einfach da , ein urwüchsiges Stück Lebensfreude , das sich jeder

Demontage in den vergangenen Jahren mit Erfolg widersetate .

Hohe Autoritäten „ steigen hinab in die

Menge “ . Allen voran Oberbürgermeister Klotz ,
der àm 11. 11. im Rahmen der großen Eröff -

nungssitzung in der Stadthalle den Narren wie -
der den Stäàdtschlüssel überreichen wird , um
anschließend selbst in die „ Bütt “ zu steigen . So

großzügig ist die Fastnacht , welche die Narretei
offiziell àans Ruder bringt , die ohnéehin die Welt

regiert .
Natürlich ist die Fastnacht auch von erheb -

licher wirtschaftlicher Bedeutung . Am Fastnacht -

dienstag , 1953 strömten über 50 000 Menschen
von auswärts in die „ Karnevalsmetropole des

südwestdeutschen Raumes “ . Den Namen kann

Zwei aui einem Motorroller
Auch betrunkene Beifahrer machen sich strafbar

Daß man sich in angetrunkenem Zustande

nicht ans Steuer eines Kraftfahrzeuges setzen

darf , hat sich allmählich herumgesprochen . Daß

aber auch ein betrunkener Soziusfahrer auf der

Anklagebank landen kann und sich gegen den

Vorwurf verteidigen muß , den angeheiterten
Fäahrer eines Motorrollers zu der gemeinsamen
Fährt angestiftet zu haben , erfuhr zu seinem
Kummer ein 27jähriger Kaufmann aus Karls -

ruhe vor dem Verkehrsrichter .

Kreuzottern - Nest im Vivarium

Im Karlsruher Vivarium ist der seltene Fall

eingetreten , daß Kreuzottern zur Welt gekom -

men sind . Jung und alt schlängelt sich IuI
einem unentwirrbaren Knäuel zusammen . Au⸗

gerdem ist zur Zeit eine weitere Seltenheit

dort zu sehen . Ein siebenpfündiger Aal , der

in der Umgebung von Karlsruhe gefangen
Wurde . Es wird behauptet , daß ein solcher

Ernst und Heinrich waren in einem Zeitungs -
betrieb beschäftigt und fuhren an einem heißen

Samstagnachmittäg im August dieses Jahres

Zeitungen aus . Um ihren Durst au löschen , tran -

ken sie in einer Wirtschaft unterwegs einige
Glas Bier . Nach Feierabend besuchten sie mit -

tags noch eine andere Gaststätte , Wo Heinrich
seinen Kollegen aufgefordert haben soll , mit

dessen Motorradroller gemeinsam zu Bekannten

nach Staffort zu fahren .

Auf dieser Fahrt kam es zwischen Blanken -

loch und Friedrichstal zu einem schweren Un -

fall , als der Roller von der Fahrbahn abkam ,
im Straßengraben landete und Fahrer und Bei -

fahrer mit schweren Verletzungen liegen blie -

ben . In der Verhandlung konnten sich beide An -

geklagte an die Ereignisse vor und nach dem

Unfall überhaupt nicht mehr erinnern . Ernst

wußte nur noch , daß er im Laufe des Nachmit -

tags die Gaststätte verlassen hatte . „ Wir müs⸗

sen dann irgendwo einen Unfall gehabt haben .

Ich war vier Tage bewußtlos und lag drei Wo -

chen im Krankenhaus “ .

Auch sein Kollege Heinrich , der auf dem So -

ziussitz saß , hatte keine Ahnung mehr , wWieviel

beide getrunken hatten . Auf jeden Fall hat ' s

gereicht “ , meinte er vielsagend . „ Es ist mir un -

erklärlich , wie wir dort hingekommen sind . Ich

weiß nur noch , wie man mich mit einem Auto

nach Hause gebracht hat . “

Bei einer Blutprobe nach dem Unfall war ein

Alkoholspiegel von 1. 85 bzw . 1. 95 bei den An -

geklagten festgeéstellt worden . Der Staatsan -
wält forderte gegen beide eine Gefängnisstrafe
von zehn Tagen . Ernst hätte sich nicht betrun⸗
ken àns Steuer seines Motorrollers setzen dür -
fen und Heinrich , der bei der ersten Verneh -

mung ausgesagt hatte , daß er seinen Kollegen
azu dieser Fahrt angestiftet hatte — weil er sich

Wohl dachte , ihm Könne als Beifahrer ja nichts
passieren — hätte einen Betrunkenen nicht zur

Fahrt auffordern dürfen . ,
Der Richter verurteilte Ernst wegen fahrläs -

siger Straßen - Verkehrsgefährdung und fahrläs -

siger Körperverletzung zu zehn Tagen Gefäng⸗
nis . Zur Bewährung wurde die Strafe auf drei

Jahre angesetzt . Er muß außerdem sechs Mo -

nate auf seinen Führerschein verzichten und 60
DI Buße aàn eine caritative Einrichtung zah -
len . Heinrich , der Beifahrer , wurde zu 100 DM
Geldstrafè verdonnert , weil er sich hätte sagen

müssen , daß Ernst in seinem Zustand nicht fahr -

fähig gewesen sei und deshalb verpflichtet ge -

Fang nur alle fünfzig Jahre au Verzeichnen ist . Wesen wäre , nicht mit ihm au fahren .

män ohne Uebertreibung Karlsruhe verleihen ,
nachdem der Bundestag der deutschen Karneva -

listen im September kommenden Jahres in der

Fächerstadt tagen wird . Nach der Gründung in

München fand die erste Zusammenkunft in

Mainz statt . Es folgt Karlsruhe und erst an -

Schließend Köln . Die ehemalige badische Resi -

denz befindet sich älso in bester Gésellschaft

und ist als vollberechtigtes Mitglied in den

Kreis der großen Metropolen aufgenommen .
„Jd , hän se schon gehört , daß bald ne Unter -

grundbahn auf de Kaiserstraß verkehrt ? “ heißt

der neue Käarlsruher Karnevalsmarsch , der àm

11. 11. in der Stadthalle aus der Taufe gehoben
wird . Da zu gleicher Zeit der Schunkelwalzer

„ Wir stottern am Ersten . “ als Uraufführung

steigt , wissen die Bewohner der langsam när⸗

risch werdenden Stadt heute schon , wie diese

U- Bahn Zzu finanzieren ist .
Vom Stàatstheater wirken in der Eröffnungs -

veranstaltung nicht nur das Ballett , sondern
auch Käarl - Heinz Graumann , Erwin Hodapp und

Hubert Türmer mit . Als auswärtige Gäste mar -

schieren die Wiesbadener Roten Husaren und

die Liliengarde ein . Unter den vielen Bütten -

rednern Wwerden der kleine Lutz , der Vehmann -

Kaärle und der Bellemer Heiner die Lachmuskeln

in Tätigkeit setzen . Ja , der Festausschuß läßt

sich den Auftakt schon etwas kosten , denn ins -

gesamt sind es rund 160 Mitwirkende , welche

das Programm gestalten . Wünschen wWir der

frohen Veranstaltung also ein volles Haus . s -

Werkstattbrand in Durlach
Gestern abend rückte die Berufsfeuerwehr

aus , um in der Dürrbachstraße in Durlach
einen Werkstattbrand mit einem C - Rohr zu

bekämpfen . Der Brand war in zehn Minuten

lokalisiert , die Aufräumungsarbeiten nahmen

etwa eine Stunde in Anspruch . Der Schaden

ist mäßig , die Ursache des Brandes noch nicht

bekannt . 8
Besuch aus Amerika

Gestern begrüßte Oberbürgermeister Klotz

im Haus Solms einige amerikanische Kommu -

nalpolitiker , die sich auf einer Deutschland -
Fahrt befinden . Oberbürgermeister Klotz

führte dabei den Film der Karlsruher Zerstö -

rung und des Wiederaufbaues vor , der auf die

Gäste eine sichtlichen Eindruck machte .

wurden . Oberbürgermeister Klotz wünschte zum

Schluß , daß das Kinderkrankenhaus ein Hort

der Gesundheit bleiben möge und viele Jahr -

zehnte in Frieden in ihm gearbeitet werden

könne .
Der Dezernent für Gesundheitswesen der

Stadt , Beigeordneter Dr . Gurk , dankte den

vielen Helfern beim Neubau , ging auf die Auf -

gabe des Kinderkrankenhauses als Ausbildungs -
stätte der Säuglingsschwestern ein und wünschte

die Eigentumsverhältnisse bald geklärt , obwohl

die Stadt das Haus vom Staat für 70 Jahre in

Die SpD baut weiter
Im Jahre 1938 hatten die städtischen

Krankenanstalten 900 Betten , während

sie heute über 1550 verfügen .
Seit der Währungsreform wurden für

Neubau nud Wiederaufbau sowie für

Inventar der Krankenanstalten von der

Stadt

5,5 Millionen DM

eingesetzt
3

An Betriebszuschüssen zahlte die Stadt

vom gleichen Zeitpunkt ab

5,2 Millionen DM
3
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Im Faushaltsvoranschlag für 1954 ist
ein Zuschuß von

1,8 Millionen DM

vorgesehen . 5

Für eine neue Infektionsabteilung bein
EKinderkrankenhaus sind 38

1,5 Millionen DMM

veranschlagt .

Erbpadit bekam . Oberbaurat Stephan gab
einen Einblick in die künftige Verteilung der

Räume in dem fünfgeschossigen 5200 cbm um -

fassenden Bau . Ueber die Freude der Schwe⸗ -

stern , der Kinder , und Aerzte berichtete Chef -

arzt Dr . Courtin . Denn von 45 Schwestern

hatten bisher nur zwei ein eigenes Zimmer , die

Schwesternschülerinnen lernen auf der Bett -

kante sitzend , die schwerkranken Kinder konn -

ten oft nicht in Einzelräume gelegt werden —

früher hatte die Klinik 120 Betten , heute hat sie

260 — und die Kindergärtnerin hat ihr Reich im
Keller . In Anbetracht dessen war die ffeüdige

Stimmung des ganzen Hauses bei der Richtfeier

verständlich . Wa .

Den alten Leuten helfen

Die Stadtverwaltung bemüht sich nicht nur ,

die materiellen Voraussetzungen dafür zu

schaffen , daß das Leben in den Altersheimen

so angenehm wie möglich wird , sondern sie

will auch durch kulturelle Veranstaltungen
und durch Fahrten , wie sie bereits mit den

Arbeitsheiminsassen in den Schwarzwald un -

ternommen wurden — wobei Bewirtung inbe -

griffen war — den alten Leuten Entspannung
und familiäre Auflockerung ihres Heimlebens

bieten . Dies sagte gestern nachmittag Bürger -
meister Dr . Gutenkunst im kleinen Stadthalle -

saal , Wo er namens des Oberbürgermeisters
und der Stadtverwaltung die Insassen aller

Karlsruher Altersheime bei einem Konzert

begrüßen konnte , das musikalisch ausgebil -
dete , jetzt bei der Stadtverwaltung beschäf -

tigte Künstler bestritten . Aufmerksam lausch -
ten die zahlreich erschienenen Frauen und

Männer den ausgezeichneten Vorträgen des

Tenors Gskar Brauch , der von Emmy Leutz

einfühlend am Klavier begleitet wurde , und

den Konzertstücken , die Lothar Julier Kla -

vier ) , Paul Franz Cioline ) , Karl Legler Vio -

line ) und Berthold Kessinger ( Cello ) spielten .
An dem starken Beifall war zu erkennen , wie

dankbar die alten Frauen und Männer für

Verschönerungen ihres Lebensabends

sind .

Sportabzeichen . Die letzte Abnahme des Sport -
abzeichens im „ Schwimmen “ , findet am 8 . No -
vember , vormittags um 10 Uhr im Städtischen
Vierordtbad , Eingang Ettlingerstraße statt .

Deutsch - Italienische Gesellschaft . Vortrag des
Prof . Dr . Sante David von der Università
degli Studi di Siena , über : Begegnung mit Pa -
pini , um 20 Uhr , im Saale des Pädagogischen
Instituts , Bismarckstraße 10.

Harisruher Tagebuch
„ Bund der Fliegergeschädigten “ — Kreisgruppe

Karlsruhe — 20 Uhr , Gffentlicher Sprechabend
unter Mitwirkung des Ausgleichsamtes und des
Landesverbandes im „ Kronenfels “ , Kronenstr . 44.

Deutsche Gebirgsjäger in Finnland . Am kom -
menden Samstag , um 20. 00 Uhr , treffen sich die

Angehörigen der ehem . Gebirgseinheiten in den

Nowackgaststätten , um ihre Suchaktion nach ver⸗
mißten Gebirgsjägern fortzusetzen . Nach einem
Lichtbildervortrag über Norwegen und dem
Kaukasus folgt ein Farbbildervortrag über

Finnland .
Industriegewerkschaft Nahrung — Genuß —

Gaststätten . Am Sonntag , den 8. Nov . 1953, vorm
9. 15 Uhr , findet im Gasthaus 2. „ Kühlen Krug “ ,
Bannwald - Allee 20, eine alligemeine Mitglieder -
versammlung unserer I . - G. statt . Referent : Kol -
lege Roeder , Mitglied der Landesleitung und An -
gestelltensekretär v. Baden - Württemberg . Tages -
ordnung : Die Situation der Gewerkschaften nach

der Bundestagswahl . — In Anbetracht der Wich -
tigkeit dieser Versammlung , ersuchen wir un⸗
sere Mitglieder , um recht zahlreichen Besuch .

Großes Haus . 20 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Kunstgemeinde D, Gruppe I und II , „ To -

bias Wunderlich “ , Oper von Joseph Haas . Ende
23. 00 Uhr .

Kleines Haus . 20 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Kunstgemeinde B, Gruppe II , „ Die Jour -
nalisten “ , Lustspiel von Gustav Freytag . Ende
22. 50 Uhr .

Odenwald - Verein : Samstag , 7. 11. , 20 Uhr ,
Mitgliederversammlung im Vereinslokal „ Zum
Schildbürger “ , Baumeisterstraße .

Arbeiter - Rad - und Kraftfahrerbund „ Solidari -
tät “. Am Sonntag , den 8. November , Familien -
Ausflug nach Busenbach . Abfahrt : Albtal - Bahn -
hof 13. 30 Uhr nach Station Busenbach . Teil -
nehmer per Rad : Abfahrt 13 Uhr . Sammelpunkt
Albtal - Bahnhof, . Busenbach : Treffpunkt im

Gasthaus zum „ Waldhorn “ . Zu diesem Ausflug
sind auch die Mitglieder der Ortsgruppen , Bu -
ach, Rüppurr , Forchheim , Knielingen , Ett -

en und Wolfartsweier herzlichst eingela “

Beerdioennoen in Karlsruhe
Freitag , den 6. November 1953 2

auptfriedhof :
Jennis Wilhelm , 85 J. , Bürklinstr . 4 12. 30 Uhr

*
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Maxi dud ᷑eust
in Karlsruhe

Baierdòsche Schwarzwaldhallen - Premiere

Es gab wohl niemand , der den Baiers bei der
Winter - Olympiade 1936 nicht nur einen , son -
dern beide Daumen gedrückt hatte . Dabei hat -
ten es die 16fachen deutschen Meister , Sfachen
Europameister und Afachen Weltmeister — das
ist die stolze Serie des eislaufenden Ehepaares
—aufgrund ihres enormen Könnens gar nidit
notwendig ! Aber sicher ist sicher , und die
Daumen haben nichts geschadet ! Alles andere
haben Maxi und Ernst Baier nämlich selbst ge -
macht .

Die „ Eisbühne Embil “ — so nennt sich han -

delsgerichtlich das Eisballett Maxi und Ernst
Baier — stäartete vor zwei Jahren mit der

Maæi im „ Wirbelwind “

„ Olympischen Reise “ durch das Bundesgebiet ,
erreichte 600 Aufführungen und wurde von 1½
Millionen Menschen besucht . Auch kein schlech -
ter Rekord , der sich würdig an die oben ge -
nannte Serie anschließt .

Bekanntlich sind die Baiers aber nicht rekord -
süchtig , sondern sie waren es , die den Eis - Tanz
geschaffen , die künstlérischen Möglichkeiten er -
käannt , und folgerichtig gehandelt haben . Sie z0 -

gen ein großes Ensemble auf , verpflichteten
viele hervorragende Solisten und 54 Tänzerin -
nen und Tänzer , die einem täglichen Training
unterliegen .

Das Unternehmen besitzt zwei von der Firma
Linde - Wiesbaden gebaute Kältemaschinen , die

eine s0 große Kraftreserve besitzen , daß eine

168 Quadratmeter umfassende Eisfläche , die
noch vergrößert werden kann , in fünf Stunden

fertiggestellt sein kann . Ansonsten spielen die

Baiers im Zelt , das nach ihren Angaben gefer -

tigt wurde . Hier in Karlsruhe aber finden sie

eine Halle , die so gebaut ist , daß auf eine Zelt -

Aufführung verzichtet werden kann . Außer den

Baiers treten in Karlsruhe u. à. noch folgende

Kapazitäten auf : Lydia Veicht , die mehrfache

deutsche Meistein , Robert Unger , ein deutscher

Eisrevue - Star , der in Amerika große Erfolge
verzeichnen konnte , Friederike Schropp , die

deutsche und internationale Juniorenmeisterin

von 1952 , Leopold Bierer , Willi Schilling , Alfred

Hagemann , Herbert Reede und Peter Voß .

Für die Choreographie und Einstudierung der

produktion 1953 sind Frank Sawers und Rolf

Arco , der Berliner Staatsballettmeister verant -

Wortlich . Staatsballettmeister Rudolf Kölling
leitet die tänzerische Weiterentwidelung des

Eisballetts , und das Training untersteht Ernst

Baier .
Die Eisrevue , die heute abend ihre erste Auf -

kührung bestreitet , weiht damit die Schwarz -

waäldhälle mit der ersten Veranstaltung dieser

Art ein . EK .

ArrrrrrErErrrrrrrrrrrrrrr

Badisches Staatstheater

AZ - ALL GEMEINE ZEIHTUNG

„Dau Camilla “ als shiaetlegeistectet Ciuipeisee
AZ - Gespräch mit Günther Ahrens , dem erfolgreichen DKW- Drei - Zylinder - Fahrer

Wenn die Serie der Sporterfolge im näch -
sten Jahr sich derart weiter entwickelt , dann
kann Günther Ahrens . , , einer der besten
Karlsruher Motorsportler , kaum mehr ein
Plätzchen an seinem DKW- Drei - Zylinder fin -
den , wo er all die Dinger anbringen kann . Be -
ziehungsweise „ könnte “ , denn er bringt gar
keine Medaillen an , sondern verwahrt sie be -
scheidenerweise zu Hause in einem Schub -
lädchen . Man muß schon ziemlich ‚bohren ' ,
wenn man aus der schweigsamen Kieler
Sprotte etwas herausholen will . Eines steht
jedenfalls fest : Der DKW fährt schneller als
Ahrens redet ! Was sowohl für seinen Wagen ,
als auch für ihn selber spricht⸗

Weit über 10 000 Kilometer Straßenrennen
und Zuverlässigkeitsfahrten hat Ahrens in
diesem Jahr hinter sich gebracht . Da ging ' s
über Stock und Stein , über Schlammbäche
und Wassergräben , über Wiesen u. Waldwege ,
auf regennassen Asphaltstraßen und durch
Schnee und Regen , bergauf und bergab , im
In - und Ausland .

Auf der letzten Fahrt , der „ Tour de Belgi -
que “ , auf der die DKW- Werkmannschaft , in
die Ahrens auf Grund seiner Erfolge aufge -
nommen wurde , den ersten Mannschaftspreis
holte , hatte der Karlsruher einige nette Erleb -
nisse . Da kam er am Sonntag in aller Herr -
gottsfrühe in ein Dorf geprescht , in dem eine
gefährliche Wegegabelung „ Roß und Reiter “
auf eine schwere Probe stellte . Ahrens war
nicht wenig erstaunt , als er etwa zwanzig Me -
ter davor einen katholischen Priester in vol -
lem Ornat „ Einweisungsdienste “ verrichten
Sah . „ Don Camillo “ war sein erster Gedanke ,
dann aber nickte er dankend hinaus zu dem
sbortbegeisterten Pfarrer , schaltete in den
„ Zwoten “ und zischte durch die Kurve auf
die richtige Straße . Uberhaupt waren die Bel -
gier von einer bezaubernden Liebenswürdig -
keit . Die „ Tour “ wurde zu einem wahren

Volksfest , und die Städte und Dörfer wett⸗
eiferten , die Sportler zu verwöhnen .

Die deutschen Fahrer bekamen als Beifah -
rer belgische Staatsangehörige in den Wagen
gesetzt , damit die Orientierung leichter fallen
Sollte . Leider haperte es mit der deutschen
Sprache , sonst war aber die Verständigung
ausgezeichnet . Sagte da der Ahrens ' sche Bei -
fahrer plötzlich ganz aufgeregt : „ Attention !
Jetzt kommen eine schreckliche — wie sagt

man in deutsch ? O, ich weiß , ich will sagen ,
aber — schon vorbei ! “ Ahrens hatte nämlich
inzwischen die scharfe S - Kurve , vor der der
Belgier warnen wollte , mit Vehemenz genom -
men . Nicht immer ging es so glatt ab bei der
Tour , die mit Schwierigkeiten gespickt war .
Wieder kam so eine „ schreckliche und
das Tempo war etwas zu boch , so daß es
schief gehen mußte . Glücklicherweise hatte die
mit Windeseile näher kommende Mauer eine

Toröffnung , und dahinter befand sich ein Mist -

haufen , den Ahrens im letzten Moment an -
steuerte . Nichts war geschehen , keine Beule
gar nichts . Aber er bekam den Wagen , der
mit der Schnauze im Mist steckte , nicht mehr
flott . Nun war in Belgien gegenseitige Hilfe
erlaubt , und der hinter Ahrens - liegende Kon -
kurrent , der den Vorfall beobachtet hatte ,
hielt sein Fahrzeug an und half dem DKW -
Drei - Zylinder wieder auf die Fahrbahn brin -

gen! l „ — Es sind anständige Sportler , die Bel -

gier ! “ , sagte Ahrens , als er meinte , man solle
die Misthaufen - Angelegenheit nicht „ in die
Zeitung “ bringen . Nun steht sie dennoch drin ,
nicht wegen des Misthaufens , sondern wegen
der belgischen Anständigkeit .

Das nächste Vorhaben ? Im Januar auf nach
Monte Carlo , und zwar imnit Schlüter als Bei -
fahrer . Und damit waren wir mitten im „ Bei -
fahrer - Problem “ . „ Ohne einen guten Beifah -
rer ist nichts zu machen ! “ , äàußert sich Ahrens
über seinen Kollegen zur Rechten . „ Der muß
an alles denken , darf nichts vergessen und
muß Nerven aus Stahl haben ! “ „ Wieviel Ziga -
retten rauchen Sie während so einer Dreitage -
Fahrt ? “ , wurde im Anschluß an die Stahlner -
ven gefragt . „ Uberhaupt nicht . Auch keinen
Alkohol und keinen Kaffee gibt ' s weder auf

der Fahrt noch hinterher , noch sonstwo ! “

Oonnerwetter kann man da nur sagen ] )
Diese Fahrten sind ein guter Prüfstand für

die Fahrzeuge , da keine hochfrisierten Ma -

schinen , sondern Serienfahrzeuge verwendet
werden . Die Erfahrungen nach solchen Prü -

fungen sind für die Weiterentwicklung und

Freitag , 6. November 1953

für die Verbesserungen der Serienfahrzeuge
unerläßlich . Die Fahrtberichte werden von den
Konstrukteuren genau studiert , Vorschläge
diskutiert und Uberlegungen angestellt , wie
das oder jenes verbessert werden kann . Inso -
fern haben diese Zuverlässigkeitsfahrten au -
ßer ihrem sportlichen Reiz noch den triftigen
Grund , den Gebrauchswagen zu vervollkomm -

nen , die Straßenlage zu verbessern , die Brem -
sen zu überprüfen und die Strapazierfähigkeit
des Motors zu erkennen , alles Faktoren , die
ohne das Prüf - Feld „ Zuverlässigkeitsfahrt “
kaum eine solch objektive Untersuchung er -
fahren könnten . HK

Zentrales Reise - und Ferien - Programm geplant
Naturfreundelandesausschuß tagte in Moosbronn

Der Landesausschuß des TV „ Die Natur -

freunde “ , LV Baden , tagte in dem neu her -

gerichteten Moosbronner Naturfreundehaus
der Karlsruher Naturfreunde .

Von Interesse war , daß die Uebernachtungs -
ziffern auf allen Häusern gestiegen sind . Be -
sonders machte sich eine Zunahme von ju -
gendlichen Wanderern bemerkbar . Ebenso ist
in allen Ortsgruppen ein stetiger Mitglieder -
zugang festzustellen . Aus den Berichten der
Landes - und Bezirksleitungen sowie denen
der Fachreferenten war überall eine ver⸗ -

stärkte Aktivität zu spüren . Neben Wande -

rungen , Fahrten , Auslandsreisen und Berg -
touren wurde von gut gelungenen kulturellen
und sonstigen Veranstaltungen berichtet . In -
teressant war der Bericht der Landesjugend -
leitung , die mit sehr viel gelungenen zentra -
len und einzelnen Veranstaltungen aufwar -
ten konnte . Als Höhepunkt der Sommerarbeit

wurde das Landesjugendtreffen im Internatio -

nalen Zeltlager gewertet , zu dem 1500 Teil -

Zwei Kandidatinnen stellen sich vor

Gutbesuchte Frauenversammlung der FDP im kleinen Konzerthaussaal

Frau Melitta Schöpf streifte als erste
Rednerin wichtige Zeitpunkte ihres Lebens
und sprach dann über die FDP , die in Karls -
ruhe auf heimatlichem Boden stehe . Von der
Frühzeit der Demokratie in Baden an seien
liberale und demokratische Kräfte hier maß -

gebend gewesen und hätten es verstanden , die

Gegensätze der aus allen Landesteilen her -
beiströmenden Menschen auszugleichen und
fruchtbar zu gestalten . Frau Schöpf ermun -
terte dãnn die Frauen dazu , ihre Parteischeu

abzulegen , denn nicht die Verschiedenheit der

Meinung derer , die das Gute wollten , sei tren -

nend , sondern nur die Intoleranz . Nachdem
die Rednerin an einigen Stadtproblemen all -

gemeiner Art dag Interesse der Frauen an der

Verwaltung der Stadt aufgezeigt hatte , sprach
sie über die Aufgaben der Frau im Stadtpar -
lament . Sie betonte , daß sie dort nicht nur
ihre natürliche Begabung für praktische Wirt -

schaftlichkeit zu beweisen habe , sondern auch
über dem Werk nicht den Menschen zu ver -

gessen .
Als zweite Rednerin des Abends sprach

Frau Luise Riegger , eine nicht unbekannte
Persönlichkeit in unserer Stadt . Sie zeigte den

Weg auf , wie sie ins politische Leben fand

und als 12 —13jährige sich bei den Reichstags -

Podium scharf pointierter Lehren

Werner Krauß ,

enn man von einem Gastspiel 80 hervor -
Fu uder Vertreter der deutschen Schauspiel -
kunst hört , dann erwartet man erschõpfend
durchgespielte Rollen und ein reich nuanciertes
Theater , wie die reife Darstellung eines Wer -

ner Krauß , der gepflegte , fein gestufte Ge -
Sellschaftston und bezwingende Charme eines

Axel v. Ambesser , die dramatische Steigerungs -

kraft Lola Müthels und die vornehme Ver -

haltenheit Rudolf Forsters es zu geben ver -

mögen . Umso erstaunter war man , diese be -

liebten Künstler von Bühne und Film in Smo -

king und Abendkleid an Sprechpulten zu sehen,
teils sitzend , teils stehend , sehr sparsam in

Mimik und Gestik und nur auf Kultiviertes ,
Klares Sprechen bedacht . 955

Dieser Abend sollte etwas Besonderes sein

und bedeutete im Grunde ein Anliegen, das

nicht vom Theater , sondern vom Feuilleton her

gesehen werden Will . Dabei ist es außerordent -
lich interessant , daß Shaw diesen „ Don Juan

in der Hölle “ , der ein Abschnitt seines Dramas
„Mensch und Ubermensch “ darstellt , genau vor

50 Jahren geschrieben hat , diese Szene zwischen

Don Juan , Donna Anna , dem Komtur. und dem
Teufel aber heute im Menschlichen , Philosophi -
schen und Politischen von bestechender Aktuali -
tät ist . Es flammt hier an Worten , ein Brillant -

feuerwerk echt Shaw ' scher Prägung vor uns

auf , in der die meisterhafte Dialektik , die blen -

dende aphoristische Form und die beißende

fronie des Verneiners wahre Triumphe feiern .

Axel v. Ambesser , Lola Müthel und Rudolf Forster sprechen Shaw ' s „ Don Juan
in der Hölle “

Was Shaw eüber Leben , Liebe , Ehe , Frauentum ,
Tod , Religion , Himmel , Hölle und Geschmack
sagen läßt , klingt natürlich frivol , aber die
Dinge wurden in erbarmungslose Zusammen -
hänge gebracht und vom Dichter tiefschürfend
durchgedacht und wohl auch durchgerungen .
Die Personen der Szene sind für den Satiriker
allzu deutlich nur ein Vorwand , seine Meinung
über die menschliche Gesellschaft und all das ,
was sie bewegt , auszusprechen . Shaw bleibt
stets ein Anreger vielfältiger Gedanken , man
sollte ihn immer noch und immer wieder hören ,
aber gut dosiert , ja nicht zu viel ; man hatte am
Dienstag im Staatstheater manchmal die Emp -
findung , daß Längen überbrückt werden mußten .

Das Problematische , das einem Abend in
dieser Form anhaftete , hatte Axel v. Ambesser ,
den Regisseur , veranlaßt , etwas über das Zu -
standekommen einer solchen Darbietung mit -
zuteilen . Die Idee stammte nicht von ihm , son -
dern von dem bekannten englischen Schau -
sSpieler Charles Laughton , der in Zusammen -
arbeit mit amerikanischen Producers die Sache
arrangierte . In den 40iger Jahren lehnte Shav
zunächst eine solche Darbietung ab , ließ sich
aber auf Grund der Vorstellungen Laughtons
und der großen Erfolge in Amerika und Eng -
land überzeugen . Ambesser hat dieses geist -
reiche Zwischenspiel unter Verwendung der
amerikanischen Konzeption für die deutsche
Sprache und das deutsche Publikum eingerichtet .
Selbstverständlich mußte etwas daraus werden ,

wahlen innerhalb des Kreises ihrer Mitschü -

lerinnen für diesen oder jenen Kandidaten
einsetzteè . Sehr instruktiv schilderte dann die
Rednerin die Entwicklung der Selbstverwal -
tung und kam zu dem Ergebnis , daß es unbe -
dingt notwendig sei , auch Frauen in das Par -
lament zu wählen , um nicht nur die rentablen
Betriebe zu ihrem Recht kommen zu lassen ,
sondern auch die unrentablen . So 2z. B. Schu -
len und ähnliches .

Beide Rednerinnen haben zwar sehr in -
struktiv ihre Darlegungen gebracht , aber es
wäre doch ein „ In - die - Tiefe - gehen “ am Platze

gewesen . Wie ist zum Beispiel die Stellung
der Frauen zu den einzelnen Steueraufkom -
men ? Was will man zur weiteren Förderung
der Wohlfahrt und der Jugend tun ? All diese
Gebiete wurden wohl angesprochen , aber
nicht der Weg gezeigt , den man gehen will .
In einer Diskussion hätte sich vielleicht man -
ches klären lassen und über Kummulieren
und Panaschieren hätte man noch zu einem
anderen Zeitpunkt reden können . Den Kandi -
datinnen wäre es bestimmt nicht schwer ge -
fallen , hier noch einiges hinzuzufügen . Zumal
beide sehr sportlich veranlagt sind : Die Jün -

gere mit Mercedes und die Aeltere mit Fahr -
rad , jede auf ihre Art .

wenn so hervorragende Talente der deutschen
Bühne sich der Sache annahmen .

„ Don Juan in der Hölle “ wurde erstmals bei
den Berliner Festwochen im September 1953
gesprochen , und die vier Künstler haben seit -

her mit diesem Spiel in vielen Städten der
Bundesrepublik gastiert . Man hat diesen Abend
nicht überall mit der gleichen Begeisterung
aufgenommen . Die vollendete Sprechweise , die
andeutende Charakterisierungskunst und die
spielerische Leichtigkeit , mit der die Prominenz
der Bühne die geistvollen und witzigen Sätze
Shaws vorzubringen wußte , fanden in Karls -
ruhe die eifrige Zustimmung des Großen Hau -
ses , das diesmal wirklich bis auf den letzten
Platz besetzt war . Es bringt immer Atmosphäre
in ein Theater , wenn hohe Gäste auftreten . Und
es entspricht der Unverbindlichkeit unserer Zeit
sich genießerisch und schmunzelnd einem glän -
zend und einfallsreich geschriebenen Feuilleton
hinzugeben , bei dem sich prickelnde Parallelen
ziehen lassen und man überdies auf gefällige
Weise die Bekanntschaft großer Stars machen
kann . Kni .

„ Die Kunst der Fuge “
auf drei Positiven

So ist es in diesem Spätjahr bereits die zweite
iedergabe dieses aufführungstechnisch recht
voblematischen Werks ; im Verlaufe von we⸗

igen Jahrzehnten konnte der hiesige Konzert -
besucher bereits rund sieben Bearbeitungen an -
hören : Für großes Orchester , für Kammer -
orchester mit Bläsern , ebenso ohne Bläser , für
Streichquartett , für zwei und einen Flügel , in
Teilaufführung auch mit zwei Klavichords .
Vergangenen Sonntagmorgen standen drei Klein -
orgeln , sog . Positive , gebaut von der Firma

nehmer aus Baden , sowie Gäste aus dem In -
und Ausland erschienen waren . Die Darbie -

tungen anläßlich dieses Treffens gaben einen
Querschnitt der Kleinarbeit in den Jugend -

E mß Aimeig leteislauts torungen
* dloher BlotdrockTnoblouch- Perlen .

gruppen wieder und zeigten , daſũ die Jugend
auf dem richtigen Wege ist .

Für die Wintersaison sind alle Häuser und
Hütten in Baden gerüstet . Umfangreiche Pro -

gramme sollen vielen Menschen in den Win -

tertagen Entspannung und Erholung bringen .
Zum weiteren Ausbau des Häusernetzes

wurden Erneuerungs - und Umbauprojekte
besprochen , die noch mehr als bisher den Be -
dürfnissen des arbeitenden Menschen , der Er -

holung sucht , Rechnung tragen . Um dem
immer mehr wachsenden Bedürfnis nach grö -
ßeren Reisen und Touren Rechnung zu tra -

gen , wird zu Anfang des Jahres ein zentrales
Reise - und Ferien - Programm herausgebracht .
Die Programme versprechen sehr viel . So
Fahrten in die Schweiz , nach Oesterreich , Ju -
goslawien , Italien , Frankreich und viele Fahr -
ten in die nähere und weitere Umgebung . In
die Berge an die See . —

Als weitere bemerkenswerte Vorhaben gel -
ten die Schikurse im Feldberggebiet , die Ju -
gendleiterschulungskurse in Karlsruhe , Frei -

burg und Markelfingen , die Landesversamm -
lung im April 1954 in Emmendingen sowie als
Großveranstaltung die Einweihung des neu
erbauten Landeshauses im Hotzenwald bei
Altenschwand zu Pfingsten 1954 . Sbt .

Hans - Thoma - Gedächtnisfeier

des Karlsruher Lehrergesangvereins
Die Hans - Thoma - Gedächtnisfeier findet in

diesem Jahr am Sonntag , den 8. November ,
vormittags 11 Uhr , im Hans - Thoma - Saalder
Bad . Kunsthalle , statt . Die Ansprache hat
Oberstudienrat Kromer übernommen . Der ge -
mischte Chor des Lehrergesangvereins wird
der traditionellen Veranstaltung mit entspre -
chenden Liedern den musikalischen Rahmien

geben .
Fünf Jahre Schlesische Landsmannschaft

Die Landsmannschaft der Schlesier , Orts -

gruppe Karlsruhe , veranstaltet am kommenden
Samstag , 20 Uhr , in der „ Walhalla “ , Augarten -
straße , anläßlich ihres fünfjährigen Bestehens
einen schlesischen Festabend .

S — —

Gebr . Rieger im Vorarlberg , auf der Bühne des
Opernhauses , allerdings mit Motorbetrieb , nicht

mit Tretbälgen , wie es sich für ein Positiv
eigentlich gehört . Doch für diese Vorrichtung
wäre die Registerzahl zu groß gewesen ; denn
immerhin standen dreißig Register insgesamt “
zur Verfügung ; darunter zwei Mixturen .

Und nach der Aufführung mußte man zu -
geben: Auch diese Bearbeitung hat ihre großen
Vorzüge. Sie liegen in der großen inneren Be -
weglichkeit der Stimmen , verursacht durch die
Zahl der Mitwirkenden , drei Personen ; dann
durch die Möglichkeit , durch entsprechende Re -
gisterwahl die Themen fein hervorheben z2u
können, und vor allem durch die Tatsache , daß ,
im Gegensatz zur Klavierwiedergabe , lange
Noten unentwegt und unbewegt hindurchklin -
gen. Der Zusammengefaßte Klang aller Positive
glich dem einer differenziert gebauten mittleren

Orgel .

Zu den erwähnten Vorzügen gesellte sich als
wichtige Zutat die Besetzung durch drei vor -
zügliche Spieler . Hans Andreae , Hedy und
Wolfgang von Karajan brachten die erfor -

derlichen manuellen Voraussetzungen mit , um
das in manchen Fugen und Kanons auch tech -
nisch recht anspruchsvolle Werk zu eindrucks -
voller Gestaltung zu bringen . h.

AZz. Badische Allgemeine Zeituns . Geschäftsstell
Karlsruhe Waldstraße 28. Chefredaktion Theo J0st.Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer , Sport : fieimut Zeschel . An-
deigen : Theo zwecker . Techn fHerstelſung : Karls -
ruher Verlagsdruckerei in verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgeselischaft in
Mannbeim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karlsruhe

Stuttgart — FHeilbronn .
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Nahezu 1000 Flüchtlinge
in den Kreislagern

Im Flüchtlingsdurchgangslager Karlsruhe
befinden sich derzeit 1322 Personen . Von der
Vermittlungsstelle des Arbeitsamts Karlsruhe
sind 292 Personen erfaßt und zwar 189 Män -
ner und 103 Frauen - 22 / der Gesamtzahh ) .
Von diesen 292 Personen wurden im Oktober
115 Personen nèu erfaßt . In der Zeit vom 27. 9.
bis 27. 10. sind 6 Transporte mit insgesamt 238
Personen eingetroffen und 13 Transporte mit
204 Personen abgegangen . In der gleichen Zeit
wurden von der Lagerleitung 211 Personen
durch das Lager geschleust . Die abgehenden
Transporte haben sich gegenüber den vorher -
gehenden Monaten weiter stark vermindert ,
da die Kreise im Regierungsbezirk Nordbaden
weniger aufnahmefähig waren . Die neu an -
gekommenen Flüchtlinge gehören den kauf -
männischen Berufen , der Landwirtschaft und

Vereinzelt auch den Metallberufen an . — Im
Oktober erfolgten insgesamt 23 Stellenbeset -
zungen durch Sowjetzonen - Flüchtlinge .

Die Kreislager Oberhausen und Rheinhau -
sen , die als Gastlager fürf Mannheim zählten
und nicht winterfest waren , wurden aufgelöst .
Die Lagerinsassen wurden in die Lüttich - Ka -
serne nach Mannheim verlegt . Die Lagerstärke
der Kreislager ist aus folgender Zusammen -
Stellung ersichtlich .

Erfaßte Arbeitslose
Lager Lagerstärke ( männl , weibl . zus . )

Ostringen 82 5 4 9

Rheinsheim 35 2 8 10

Söllingen 304 39 19 58

Grötzingen 308 30 16 46
Durlach - Lerchenberg 110 8 10 18

Neuburgweier 152 18 11 29

zusammen : 991 102 68 170

Im Oktober sind acht Umsiedlerfamilien mit
36 Personen hier eingetroffen . Darunter befin -
den sich 14 arbeitsfähige Personen , von denen
bis jetzt 5 in Arbeit vermittelt werden konn -
ten .

Ein fleißiger Stadtrat

Pforzheim . Der alte Stadtrat , dessen eine
Hälfte am 15. November ausscheidet , hat in
41 Stadtratsitzungen 6831 Tagesordnungs -
punkte behandelt . Seine ständigen Ausschüsse
haben 664 Sitzungen abgehalten , dabei ran -

Siert der Bauausschuß mit 111 Sitzungen an
der Spitze .

Suppenwürfel als Diebesobjekt

Pforzheim . Lediglich auf Suppenwürfel hat -
ten es Diebe abgesehen ,die in einem Kolonial -
warengeschäft des Pforzheimer Doppelvorortes
Dillweißenstein einbrachen . Sie stahlen davon
aber gleich im Werte von 15 DM . Die Laden -
kasse und andere Waren interessierte sie nicht .

Ettlinger Vermögen

2WIScHEN MAIV UVD AIPEN Freitag , 6. November 1903

Den Heimkehrern des Landkreises wird geholien
Landrat Groß und Behörden - Vertreter bespra chen Sorgen und Probleme der Spätheimkehrer

Auf Einladung von Landrat Groß trafen sich gestern im Heim des Karlsruher Roten

Kreuzes zehn Spätheimkehrer des Landkreises Karlsruhe zu einer gemütlichen Kaffee -

stunde , um in zwangloser Form mit Vertretern des Landratsamtes , des Wohlfahrtsamtes ,

des Versorgungsamtes , des Hauptfürsorgeamtes und des Arbeitsamtes die Sorgen und Pro -

bleme der vor kurzem aus russischer Kriegsgefangenschaft in die Heimat zurückgekehrten

Heimkehrer zu besprechen .

„ Sie sollen heute eine Möglichkeit haben ,
Ihre Sorgen vorzubringen . Wir wollen Ihre

Schwierigkeiten kennenlernen , damit wir uns
dort einschalten und Ihnen helfen können ,
wWo dies erforderlich und uns möglich ist “,
sagte Landrat Groß zu den Heimkehrern .

Zunächst saßen sie etwas still und erstaunt
an den weißgedeckten Kaffeetischen , und lie -
ßen sich den von freundlichen Händen ser -
vierten Kaffee und Kuchen schmecken . Alle

Heimkehrer , die in den letzten Wochen in den
Landkreis Karlsruhe entlassen worden waren ,
hatten sich zu dieser Nachmittagsstunde ein -

gefunden : Karl Rieck , Franz Podjed und Josef
Dittmer aus Ettlingen , Karl Ried Tangen -
steinbach ) , Franz Wolf ( Grötzingen ) , Oskar
Herr Mörsch ) , Friedrich Kammerer und Fried -
rich Herbster aus Graben , Josef Ehlinger

Forchheim ) und Heinrich Goebel aus Diedels -
heim .

Geschäftsführer Flimm vom Roten Kreuz

begrüßte die Heimkehrer und betonte , daß
dem Landrat leider kein „ Haus Solms “ zur

Verfügung stünde , um sie in eigenen Räumen

würdig zu empfangen . Das Rote Kreuz habe
sich àber — wie schon so oft in der Arbeit des

Suchdienstes und der Betreuungsarbeit
auch diesmal gern als Mittelsmann zur Ver -

fügung gestellt , um diese Aussprache zu er -

möglichen und durchzuführen .
Flimm gab dann den Inhalt eines Briefes

bekannt , den einer der Heimkehrer an das
deutsche Rote Kreuz gerichtet hat und in dem

er sich für alle Hilfe bedankt , die das Rote
Kreuz im Interesse der Kriegsgefangenen
durchführte . „ Es war nicht nur der mäterielle

Fahrlässige Brandstiitung vor Gericht
Bügeleisen - oder Radiobrand ? Sorgfaltspflicht verletzt

Bretten . Vor dem Amtsgericht Bretten wurde in der jüngsten Sitzung der Fall einer

fahrlässigen Brandstiftung verhandelt . Diese Anklage war gegen einen Brettener Geschäfts -
mann erhoben worden , der dafür bereits einen Strafbefehl über 150 DM erhalten , jedoch da -

gegen Einspruch erhoben hatte . Es ging in der Verhandlung in der Hauptsache darum , ob

Wirklich ein nicht ausgeschaltetes Bügeleisen den Zimmerbrand hervorgerufen hatte oder

vielleicht , wie der Angeklagte betonte , der Rundfunkapparat , der in Abwesenheit des Woh -

nungsinhabers weitergelaufen sei .
Der Sachverständige sprach sich jedoch einwandirei für einen Bügeleisenbrand aus . Das

Gericht erkannte aui Bestätigung der bereits durch Straibefehl ausgesprochenen Geldstrafe ,

denn — gleichgültig ob durch nicht ausgeschaltetes Bügeleisen oder Radio verursacht — habe

der Angeklagte seine Rechts - und Sorgialtspflicht verletzt .

Bretten . Dieser Tage traf der zweite neue
von der Firma Koch & Reitz in Hannover ge -
lieferte Kessel für die Kesselanlage des städti -
schen Schlachthauses ein , der vor allem zur Be -

heizung und Warmwasserbereitung für das ge -
plante neue Wannen - und Brausebad , sowie
für das städt . Krankenhaus benutzt werden soll .
Die Anschlußleitungen für das Krankenhaus
sind bereits vor einiger Zeit montiert worden .
Der neue Kessel faßt 8500 Liter und ist sechs
Meter lang .

Bretten . Im Capitol - Theater läuft von Freitag
bis Montag der Farbfilm „ Im weißen Rößl “ ;
außerdem in Spätvorstellungen „ Die blaue Dah -
lie “. — Der Orchesterverein veranstaltet àam

morgigen Samstag im Hotel „ Krone ! ein gemüt -
liches Beisammensein mit Tanz . Am Samstag ,
den 14. November , findet aus Anlaß des 125 .

nahezu verdoppelt
Spp eröffnete den Wahlkampf — Nachweisbar große kommunalpolitische Erfolge

Ettlingen . Mit einer Wahlversammlung in der „ Fortuna “ am vergangenen Dienstag

begann die Ettlinger Spp die Vorbereitung zu den Gemeinde - und Kreiswahlen . A . Lich -

tenberger , der Leiter der Arbeitsamtsnebenstelle Ettlingen , stellte an den Beginn sei -

nes Referates die Feststellung , daß Gemeindearbeit stets Gemeinschaftsarbeit sei . Die gro -

gen Erfolge der vergangenen Jahre seien daher auch ein Verdienst der Gegner , mit denen

die SpbD auf dem Rathaus loyal und sachlich zusammengearbeitet habe , so daß sich keine

Notwendigkeit ergebe , im anhebenden Wahlkampf mit Verdächtigungen und Verunglimp -
fungen zu arbeiten , wie es bedauerlicherweise vor den letzten Gemeindewahlen von gewis -
ser Seite für notwendig erachtet worden sei .

In einem breit angelegten und sachlich aus -

gezeichnet fundierten Rückblick erstattete

Lichtenberger sodann einen Tätigkeitsbericht
über die vielen Fortschritte und Verbesserun -

gen , die dank der Initiative von Bürgermei -
ster , Verwaltung und Gémeinderat für das
Wohl der Stadt und ihrer Bewohner erreicht

werden konnten . Er unterstrich dabei beson -

ders die Verdienste der SPD - Fraktion , die auf

den Gebieten des Schulwesens — insbeson -
dere bei Einführung der Lernmittelfreiheit ,
des Fremdsprachenunterrichts und des Schul -

hausneubaus —in vorderster Front gestanden
sei . Auch in den Kommissionen für Fürsorge
und Wohnungsbau hätten sich die SpD - Ver -

treter stets getreu den Grundsätzen ihrer Par -

tei für die wirtschaftlich Schwachen , Für -

sorgeempfänger und Rentner entschieden ein -

gesetzt . Er erinnerte schließlich an das Ringen
der Spp um die Errichtung des Freibades und

wies unter lebhaftem Beifall darauf hin , daß

heute gerade jene , die gegen das Bad einge -
stellt waren , durchweg bekehrt und von der

Anlage begeistert seien .

Neben der Mitwirkung der SpD - Vertreter

bei der Beschaffung von Arbeitsplätzen , den

sonstigen wirtschaftlichen und kulturellen

und sanitären Fortschritten der Stadt , gab er ,

gestützt auf eindrucksvolles Zahlenmaterial ,
ein aufschlußreiches Bild von der finanziellen

Lage Ettlingens . So betrug beispielsweise das

Vermögen der Stadt nach der Währungs -
reform nicht mehr als 5,5 Millionen , während

heute mit über 9 Millionen der Stand von 1933

wieder erreicht sei .
Als Zukunftsaufgabe der neuen Gemeinde -

räte , so sagte Lichtenberger zum Schluß sei -

ner Ausführungen , sei die Wiedergutmachung

Wein im Straßengraben

Achern . Infolge hoher Geschwindigkeit in

einer Kurve rollte von der Ladefläche eines

Lastkraftwagens ein mit 500 Liter Wein ge -
külltes Faß auf die Straße und zerbrach , was

eine Rotweinschwemme im Straßengraben be -

wirkte . Ein zweites , ebenfalls herabgefallenes

Faß blieb glücklicherweise unbeschädigt .

Leiche mit Stichverletzungen angeschwemmt

Rottweil . In der Nähe von Rottweil wurde

eine männliche Leiche an das Ufer des Nek -

kars angeschwemmt , die Stich - und Schnitt -

verletzungen am Kopf und im Gesicht hatte .

Der Tote dürfte nach Ansicht der Polizei etwa

rFege im Wasser gelegen haben .

anzusehen , die Ettlingen wieder zum Zentrum
des Albgaues machen müsse . Kreisunmittel -
barkeit sei anzustreben , damit die Stadt bei

der Verteilung der hier besonders nötigen
Wohnungsbaumittel besser bedacht werde als

bisher . — All diese Aufgaben , zu denen auch

die tatkräftige Weiterführung des Begonne -
nen gehöre , könnten aber nur von Männern
und Frauen bewältigt werden , die „ etwas im

Kopf hätten “ , und die in ihrer Arbeit auf dem
Rathaus keinen persönlichen Nutzen suchten ,
sondern das Wohl der Oeffentlichkeit verfolg -

ten . Solche Kandidaten weise die Liste der
SpD auf , und in ihr seien die Vertreter aller
sozialen und beruflichen Schichten enthalten .

Ueber die Probleme , deren Bewältigung
dem neuen Kreistag obliegen , sprach Bürger -
meister Rimmelspacher , und er wies

dabei besonders auf die Vordringlichkeit der

Neubauten für das Realgymnasium und die

Handels - und Gewerbeschule in Ettlingen hin ,

Aufgaben , die nur mit der Unterstützung des

Kreises und des Landes durchgeführt werden

könnten .

Todestages des Komponisten Franz Schubert
im evang . Gemeindesaal ein Schubert - Abend
mit Konzert und Vortrag statt . — Der Verei -

nigte Männergesangverein Bretten veranstaltet
in Gemeinschaft mit dem Gesangverein „ Con -
cordia “ Karlsruhe in der Karlsruher Stadthalle
am morgigen Samstag , 20. 15. Uhr , ein Konzert ,
wobei u. à. die Kammersängerin Ramponi und
das Kärlsruher Hornquartett mitwirken . Am

Sonntag , den 29. Nov . , veranstaltet der Män -

nergesangverein in der „ Stadt Pforzheim “ sein

Herbstkonzert . In einer würdigen Feier -
stunde wurden zwei verdiente langjährige Mit -
arbeiter der Bundesbahn durch Bahnhofsvor -
steher Bernhard aus Anlaß ihrer Versetzung in
den Ruhestand verabschiedet : Ober - Bahnhofs -
schaffner Friedrich App , der seit über 40 Jahren
im Dienst steht und allen Brettenern seit Jah -
ren als „ Mann an der Sperre “ bestens bekannt

ist , und Stellwerksmeister Wendelin Kilian aus

Büchig , seit 35 Jahren Eisenbahner , der seit lan -

gem vor allem auf dem Rinklinger Stellwerk
seinen verantwortungsreichen Dienst versah .
Verkauf von Freibankfleisch erfolgt am heuti -

gen Freitag , ab 15 Uhr . — Gefunden wurden ein

Geldbeutel , eine Krawattennadel , ein Strumpf
und zwei Regenschirme .

Wert der Liebesgaben , sondern vielmehr das
Bewußtsein , daß in der Heimat Menschen le -
ben , die sich mit uns Verlorenen beschäftigen
und uns mit der Tat helfen wollten ; Men -
schen , die uns sagten , daß sie auf uns warten
— Was für uns Hoffnung und Aufrichtung zu -
gleich war . „ Durch dieses Bewußtsein wurde
mancher am Leben erhalten und manches
war leichter zu ertragen “ , schrieb der Heim -
kehrer . Diese Verbundenbeit zu den noch in
russischer Gefangenschaft weilenden Menschen
möge nie aufhören , sagte Flimm .

Landrat Groß betonte in einer kurzen An -
sprache , daß man nicht nur an den Osten ap -
pellieren solle , alle Gefangenen endlich frei -

zulassen , sondern sich auch an die Westmächte
wenden müsse , damit endlich alle Menschen ,
die durch Leid und Unrecht geprüft wurden ,
wieder nach Hause kämen .

Diesen Gedanken griff auch der Heimkeh -
rer Rieck aus Ettlingen auf , der sich für die

Entlassung aller noch in Landsberg , Wittlich
und Werl zurückgehaltenen „ Kriegsverbre -
cher “ einsetzte . Er forderte außerdem , daß die

Bundesregierung mehr als bisher die Angehö -
rigen der noch in Gefangenschaft weilenden
Kameraden unterstützen möge . Die Sowjet -
union solle endlich Auskunft über die ver -
Schollenen Gefangenen geben .

Und dann begann nach all diesen Reden
und Darbietungen einer Jugendgruppe des
Roten Kreuzes die persönliche Aussprache
zwischen dem Landrat , den Vertretern der
verschiedenen Dienststellen und den Heim -
kehrern des Landkreises . Wohnungsfragen ,
Angelegenheiten der Erholungsfürsorge , die
Beschaffung eines Arbeitsplatzes und andere

Dinge wurden freimütig erörtert . „ Wir wollen
Ihnen die Wege ebnen , die Ihnen bisher ver -
sperrt waren “ , sagte der Landrat und ver -
sprach gleichzeitig , sich überall dort einzu -
schalten , wo Hilfe möglich sei , damit nach
Jahren des Leides der Ubergang in das Zivil -
leben gelinge .

Schwerer Unfall im Sandsteinbruch

Waldprechtsweier . Im Sandsteinbruch Wald -

prechtsweier stürzte àam Mittwoch ein 24jähri -
ger Mann eine zehn Meter hohe Steinwand hin -
ab und verletzte sich schwer . Mit mehreren
Knochenbrüchen und anderen Verletzungen
wWurde er bewußtlos ins Krankenhaus verbracht .
Der Verletzte soll außer Lebensgefahr stehen .

Forstbehörde kann nicht selbständig Sperren
anordnen

Gernsbach . Zwei südbadische Forstbeamte
wurden vom Amtsgericht Gernsbach zu Geld -
strafen verurteilt , weil sie einen Waldfahrweg
durch eine Baumsperre abgesperrt und dadurch
einen Motorradunfall verursächt hatten . Das
Gericht stellte in seinem Urteil fest , daß die
Forstbehörde auch in den Staaàtsforsten nicht
allein von sich aus einen Fahrweg sperren
dürfe . Hierfür müsse mindestens das Einver -
ständnis der zuständigen Verkehrsbehörde ein -
geholt werden .

Harte Arbeit führte zum Ziel
Vertriebenensiedlung Malsch im Rohbau fertiggestellt /5 Doppelhäuser / 20 neue Wohnungen

Malsch . Sämtliche 20 Wohnungen der nahezu ohne öffentliche Mittel erstellten und

fünf Doppelhäuser umfassenden Vertriebenensiedlung Malsch sind jetzt im Rohbau fertig .
Drei von diesen Wohnungen sind auch bereits bezogen worden Die Siedler haben die
Häuser an Feierabenden und an arbeitsfreien Tagen innerhalb von einem Jahr durch uner -

müdliche Eigenarbeit erstellt . Sie hatten weder größere Eigenmittel noch nahmen sie für

das gesamte Projekt mehr als 12 200 DM öffentliche Mittel in Anspruch .

Vor einem Jahr schlossen sich 10 Baulustige
unter der Leitung von Architekt Precechtel zu
einer fréien Siedlergemeinschaft zusammen .
Es sollten Eigenheime als Doppelwohnhäuser
erstellt werden . Viele Schwierigkeiten waren

zu bewältigen . Eines der schwersten Probleme

war die Finanzierung . Die geringen Barmittel

wurden durch umfangreiche Eigenarbeit er -

wWeitert . Nach Feierabend und samstags arbei -

teten die Siedler an der Verwirklichung ihres

Wunsches , bald ein Häuschen eigen nennen zau
dürfen . Ein emsiges Treiben herrscht seit dem

Frühjahr in diesem Baugelände .
Hervorzuheben ist , daß das Gesamtbauvor -

haben mit nur 12 200 DM öffentlichen Mitteln

verwirklicht wurde . Durch Gesamtabschlüsse
für alle Bauten konnten günstige Einkaufs -

Preise für Baustoffe erzielt werden . Auch die

Bürgermeister jälschte Tierliste

The - kranke Kuh als Tbe - freies Tier verkauit — drei Monate Gefängnis

Bruchsal . Das Schöffengericht verhängte

gegen den 56 Jahre alten Bürgermeister W.

wegen Betrugs und zweier Urkundenfälschun -

gen im Amt eine Geiängnisstrafe von drei Mo -

naten , für die mitangeklagte 68 Jahre alte Frau

D. wegen Betrugs eine Geldstrafe von 100 DM.

Frau D. verkaufte im Oktober vorigen Jahres

eine Tbe - kranke Kuh als Tbe - freie Kuh an

einen Landwirt in Kirrlach . Im Auftragꝗ der Frau

D. führte Bürgermeister W. die Verkaufsver -

handlungen fast ausschließlich allein . Tierarzt
Dr . B. impfte auf Verlangen eines Bauern aus

Büchenau , der Interesse für diese Kuh zeigte ,
das Tier am 23. September . Darauf reagierte
die Kuh positiv , was der Tierarzt bei der Impf -
nachschau der Frau D. im Beisein des Bürger -
meisters W. mitgeteilt hatte .

Der Kirrlacher Landwirt erhielt von Bürger -
meister W. eine Bescheinigung über die Tbe -
Freiheit der Kuh ausgehändigt . Bürgermeister
W. hatte , um sich zu decken , auf der im Rat -
haus aufliegenden Liste des The - Tilgungsver -
fahrens hinter der Nummer der Kuh der Frau
D. aus einem Pluszeichen ein Minuszeichen ge -
macht . Ein Sachverständiger bestätigte die Fäl -

schung der im Rathaus aàufbewahrten Tierliste .

Die einwandfreie Abänderung des Plus - in ein
Minuszeichen wurden durch eine mikroskopi -
sche Untersuchung klargestellt .

Eine weitere Urkundenfälschung , die Bürger -
meister W. vorgeworfen wWird, bezog sich auf
eine Rechnung der Firma P. in Neudorf über

Lieferung von Kies . Hierbei hat sich Bürgermei -
ster W. einen Betrag von 28 . — DM selbst als

eigene Fuhrleistung zugeschrieben , um sich das
Geld dann anweisen zu können . Die Verhand -

lung dauerte über 6 Stunden . Der Angeklagte
W. bestritt die ihm zur Last gelegten Straftaten .
Um den Sachverhalt zu klären , mußte das Ge -
richt nahezu 15 Zeugen vernehmen .

Bruchs a l . Aus Rache an seiner Frau räu -
cherte ein im Bruchsaler Kasernengebiet woh -
nender Mann seine Wohnung aus . Nach einem
Ehekrach entfernte er das vom Küchenherd in
den Kamin führende Ojenrohr und verwahrte
es gutverschlossen im Keller , Worauf er sich
entiernte . Die Rauchentwidelung war sehr groß ,
denn die Frau hatte ein starkes Feuer in dem
Herd geschürt , da sie gerade Wäsche Kkochte .
So war die Wohnung schnell und vollständig
von Rauch und Abgasen erfüllt . Die Frau mußte
polizeiliche Hilie in Anspruch nehmen .

in dieser Zeit so knappen Dachziegel waren
rechtzeitig zur Stelle . Recht vorteilhaft wirkte
es sich aus , daß die Planung , Bauleitung und
Finanzierung in einer Hand vereinigt war .
Hier wurde in aller Sitlle ein Bauvorhaben
durchgeführt , das wahrhaft als sozial anzu -
sprechen ist . Baulustige , die zum Teil nur
einige hundert DM Eigenkapital hatten , haben
durch zielbewußte , harte Arbeit wieder ein
eigenes Heim erhalten . Nach so anstrengender ,
Harter Arbeit ist zu wünschen , daß sich das
Familienleben in den neuen Wonnungen frei
entfalten und wohl gedeihen möge .

Wenn nicht ein Wunder geschienht
Bühl . Wenn nicht ein Wunder geschehe ,

könne im kommenden Winter bei starkem
Schneefall eine systematische Räumung auf
den Höhenstraßen des nördlichen Schwarz -
waldes nicht durchgeführt werden , teilte
Landrat Trippel Gühh vor dem im Kur -
haus Sand tagenden Gebietsausschuß Nord -
schwarzwald des hadischen Fremdenverkehrs -
verbandes mit . Schon im vergangenen Jahr
seien die Mittel zur Schneeräumung sehr be -
scheiden bemessen gewesen und für den kom -
enden Winter seien diese noch gekürzt wor -

den . Die darum besorgte Hotelwirtschaft habe
deshalb in einer Resolution zuständige Regie -
rungsstellen um Abhilfe gebeten . Bei dieser
Sachlage müßte man mit einer völligen Lahm -
legung des Winterreiseverkehrs rechnen .

Nach den Ausführungen des Geschäftsführers

des Badischen Fremadenverkehrsverbandes
will man künftig die Einheit des Reiselandes

„Schwarzwald - Bodensee “ herausstellen und
für den „ Schworzwaldwinter “ mit einer in
deutsch und französisch gehaltenen Schrift

Werben. Darüber hinaus sei der Schwarzwald
auch in einer unter dem Titel „ Lust und
Freude am Winter in Deutschland “ vom Zen -
tralverband für Fremdenverkehr herausge -
gebenen Broschüre gebührend vertreten . Im

kommenden Jahr gelte es , auch Gäste aus
Südamerika und vor allem die englische Ju -
gend zu gewinnen .

In der Diskussion wurde die Förderung des
Ausländerverkehrs im Raum Schwarzwald -
Hochrhein - Bodensee gefordert ,
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Der „ unfehlbare Röntgenblick “ :

Wenn ein Regierungsrat ins Theater geht
Ami - Zigaretten auf der Bühne waren nicht ganz echt

Nürnberg . Die Oberfinanzdirektion Nürn -
berg gab jetzt von einer eigenartigen Anzeige
Kenntnis , die ein Regierungsrat bei dem Zoll -
referat dieser Behörde gemacht hatte , der
oflenbar auch in seiner Freizeit noch „ im

Dienst “ War .
Während der Aufführung des Stückes

„ Mit 18 Jahren “ , das zum Teil im Schwarz -
händlermilieu der ersten Nachkriegszeit
spielt , hatte der in der ersten Reihe des
Lessingtheaters sitzende Regierungsrat mit
seinem „ unfehlbaren Röntgenblick “ festge -

stellt , daß die Darsteller auf der Bühne un -
versteuerte amerikanische Zigaretten rauch -
ten . ZJewissenhaft zählte er sogar die wäh -
rend des Stückes gerauchten Zigaretten und
kam auf vierzig Stück . Am nächsten Morgen
erstattete er über diese vierzig Glimmsten -
gel seinen Bericht beim Zollreferat .

Anfragen bei der Leitung der Städtischen
Bühnen ergaben nun aber , daß wohl die
äuheren Hüllen und Packungen der auf der

Bühne gerauchten Zigaretten , dem Milieu
des Stückes entsprechend , echt amerikanisch
waren , doch was die Schauspieler da als

Zwei Tage vor dem Scheidungstermin
die Ehefrau erdrosselt

Berlin . Zwei Tage vor seinem Schei -
dungstermin erdrosselte der 41 Jahre alte
Filmproduktionsleiter Richard Streithorst
in seiner Wohnung in Berlin seine 25 Jahre
alte Frau mit einem Strumpf . Nach der Tat
nahm er 60 Schlaftabletten ein und ver -
suchte , sich mit einer Rasierklinge die
Pulsadern zu öffnen . Danach rief er einen
Bekannten an und sagte ihm : „ Ieh habe
meine Frau ermordet “ , Die von dem Ange -
rufenen sofort alarmierte Polizei fand
Streithorst bewußtlos am Boden liegend
auf . Wiederbelebungsversuche hatten Er -
folg . Der fünfjährige Sohn des Ehepaares
war wenige Stunden vor der Tat von der
Mutter der Frau abgeholt worden .

Ausdauer führt zum Ziel :

Boston . Der 19jährige Deutsche , Werner
Fornos trug jetzt einen Sieg über die USA -

Einwanderungsbehörden davon , als das seit
1950 gegen ihn schwebende Ausweisungsver -
klahren eingestellt wurde . Fornos hatte seit

Kriegsende dreimal versucht , als blinder
Schiflspassagier nach den USA zu kommen .
Er war jedesmal wieder ausgewiesen worden .
Seine vierte Reise unternahm er vor etwa
vier Jahren als blinder Passagier in einem
Militärflugzeug . Diesmal setzte sich eine Dol -
metscherin der Einwanderungsstation Boston
kür ihn ein und adoptierte ihn .

Werner Fornos , der vor seiner Adoption
Fahrenhold hieß , hatte in den ersten Kriegs -
jehren in Deutschland seine Eltern verloren .
Aus Furcht , von den Behörden in ein Wai -
senhaus eingewiesen zu werden , lief er spä -
ter zu den Amerikanern über und wurde bei
ihnen „ Bataillonsmaskotte “ und Dolmetscher .

Nach seinem dritten mißglückten Einwan -
derungsversuch nach den USA war er von

Hannover . Unengefochten kam Fritz I. aus

Kaiserslautern über Autobahn und Bundes -

straße nach Hannover . Fühlte sich am Steuer

„Seines, “ Wageris s0 sicher , daß er einen

winkenden „ Anhalter “ höflichst einlud , mit -

zufahren .

un Hannover endete die abenteuerliche
Reise vor dem Stop eines Verkehrspolizisten .
Nicht etwa , weil Fritz durch unsachgemäßßes
Fahren aufgefallen wäre . Aber in der nie -

dersächsischen Landeshauptstadt wurde so -

eben eine Verkehrserziehungswoche eröffnet .

Gute Gelegenheit , insbesondere fremden

Autofahrern mit Rat und Tat zu helfen .

50 Pfund schwerer Pilz

Berlin . Einen 50 Pfund schweren Pilz hat
eine Dresdner Hausfrau in diesen Tagen in

der Dresdner Heide gefunden . Zum Abtrans -
port des Riesenpilzes , eines sogenannten Rie -

sen - Sporling waren nach einer Meldung des
Sowjetzonen - Nachrichtendienstes ADN ein

Leiterwagen und die Hilfe mehrerer Spazier-
gänger erforderlich . Der Pilz soll ausreichen ,
um eine Mahlzeit für etwa hundert MovY

schen zuzubereiten .

Gesucht : Ein „ ideales Gift “

zur Insektenbekämpfung

Rom . Ein „ ideales Gift “ zur Insekten
bekämpfung wird gegenwärtig von Wissen-
schaftlern gesucht . Es muß für Insekten töd -
lich , für andere Tiere und vor allem für Men -
schen harmlos sein . Dies wurde auf einer Wis -

Senschaftlichen Konferenz in Rom festgestellt ,

*

AZ - ALLGFEMEINE ZEIHTUNG

Chesterfields hervorzogen , seien echt deutsche ,
amtlich versteuerte und also durchaus ehr -
bare Filterzigaretten gewesen . Die Ober -
finanzdirektion gab sich mit dem Bescheid
zufrieden , teilte diese kleine Episode der
Presse mit , setzte aber mit amtlich erhobe -
nem Zeigefinger die Warnung hinzu : Kurios
— nicht wahr ? Doch die Sünder mögen daraus
ersehen , wie scharf wir überall aufpassen .

„ Nouvelle Fronde “ — die neue Frisur

Frankfurt . „ Nouvelle Fronde “ soll die neue
Frisur der kommenden Saison heißen . Der
Pariser Modefriseur Maurice Phyris zeigte sie

dieser Tage seinen Frankfurter Kollegen im
überfüllten Festsaal der Börse . Bei der „ Nou -
Velle Fronde “ bleibt das Haar so kurz wie
bisher , lediglich der Nacken wird nicht mehr
„ angeschnitten “ , so daß die Nackenhaare et -
Was länger als bisher sind . Frankfurt war die
erste Station von Monsieur Phyris “ Tournee .
Er wird in den nächsten Tagen noch weiteren
deutschen Kollegen in verschiedenen Städ -
ten der Bundesrepublik die „ Nouvelle Fronde “
Vorführen .

„ Moderna “ war ein Schwindelgeschäft

Dortmund . Die Dortmunder Strafkammer
Verurteilte jetzt die 46jährige Lucia Busch
aus Koblenz wegen Betruges in 39 Fällen zu
einem Jahr Gefängnis . Acht Monate erhielt
ihr Mättäter und Mitangeklagter , der 38jäh -
rige Handelsvertreter Ernst Augsten aus
Hanau ( Main ) . Die Angeklagten hatten 1951

ohne Kapital in Köln ein Bekleidungsver -

samdgeschäft „ Moderna “ gegründet . Es be -

stand nur aus Auftragsbüchern und einem

Firmenstempel . In ganz Westfalen hatten die

Angeklagten vorwiegend von armen Leuten

Aufträge für Textilien angenommen , Anzah -

lungen bis zu 20 DM kassiert , aber nie etwas

geliefert .

Sie sagt ' , sie wär ' von Adel , bumsvallera .
Courths - Mahler - Töchter beschweren sich über „ Courths - Mahler - Schwäche “

Hamburg . Die beiden in Tegernsee leben -
den Töchter der im November 1950 verstor -
benen Romanschriftstellerin Hedwig Courths -
Mahler haben sich in einem Offenen Brief
gegen eine Aeußerung des Hamburger Ober -
regierungsrats E. Peters gewandt , daß der
Erfolg vieler Adelsschwindler nicht zuletzt
auf die „ Courths - Mahler - Schwäche der Deut -
schen “ zurückzuführen sei . Peters , der dem
Rechtsamt des Hamburger Senats angehört ,
hatte diesen Hinweis kürzlich vor nordrhein -
westfälischen Standesbeamten in Düsseldorf
im Zusammenhang mit einer Warnung vor
einer zu großzügigen Bearbeitung der von
angeblich Adligen vorgelegten Unterlagen
Unterlagen gegeben .

In dem Offenen Brief an Peters heißt es
u. à. : „ Alles im rechten Licht gesehen ,
scheint es uns wenig erfreulich , wenn man
die Freude Hunderttausender an den Büchern

der Hedwig Courths - Mahler erstens einmal als
Schwäche bezeichnet , und zweitens eben
diese Schwäche als Ausgangspunkt kriminel -
1er Vergehen bezeichnet . “ Es Sei Wenig ge -
schmackvoll , die Wirkung eines Lebens -
werkes um eines effektvollen Ausdrucks
wegen auf ein falsches Gleis zu schieben .

Viermal illegal in die USA eingewandert
Hartnäckiger deutscher Junge schlägt USA - Einwanderungsbehörden

den Behörden nach seinem Heimatort in der
Sowjetzone deportiert worden . Hier verhaf -
teten ihn die Sowjets und zwangen ihn , in
einem Uranbergwerk zwölf Stunden täglich
Zwangsarbeit zu leisten . Es gelang ihm , 2u
entfliehen und aàn Bord eines US8 - Militär -
flugzeuges nach Boston zu entkommen . Als
Adoptivsohn der Familie Fornos erhielt er
2Wei Ausweisungsorders — eine nach Mexiko ,
die andere nach Deutschland — die jedoch
umgamgen werden konnten . Der junge
Deutsche studiert gegenwärtig an der Uni -

Versität Boston .

FUR UNGEDULDIGE - Eine große amerika -
nische Wochenzeitschrift liefert gegen eine Son -
derbezugsgebühr von zwei Dollar von jedem neu
begonnenen Fortsetzungsroman an ungeduldige
Leserinnen , die das Happy - end nicht abwarten
können , die letzten drei Fortsetzungen im voraus .
Damit hat die Redaktion den Kreis der Bezieher
beruhigt , die immer gleich wissen wollen . , Wie es
ausgeht .

Fritzchen mußte aussteigen
14jähriger fuhr mit „ geliehenem “ Auto ins Abenteuer

Mehr interessiert als höflich allerdings

War der Beamte , als Friz zugeben muße , erst

14 Jahre alt zu sein . Kleinlaut mußte er

weiter beichten , den Wagen von einem

Parkplatz in Kaiserslautern „ geliehen “
haben . „ Ich wollte nur meine Tante in Peine

besuchen “ , meinte das Fritzchen urischulds -

Voll . „ Ich fahre so gern Auto . “
Pante Isolde muß auf Neffe Fritz verzich -

ten , wäre Vielleicht sowieso nicht erbaut ge -
wesen von dem überraschenden Besuch im

Auto . Und der Anhalter meinte : „ Hätte ich

nicht gedacht , daß der Junge ‚so ein Bürsch -

chen ' ist . Fuhr sicher und vorsichtig , schade ,

daß ich jetzt aussteigen muß . “ (LIid)

WO Probleme der modernen Insektenbekämp -

fung besprochen wurden .
In den Referaten wurde dargelegt , daß sich

die Insekten gegen die gegenwärtig ange -
Wandten Gifte bereits weitgebhend immuni -

»Siert haben . Ein Delegierter sagte : „ Die Natur
ist klüger als der Mensch , und wir müssen
neute bereits die Möglichkeit ins Auge fassen .
daß das ganze Arsenal der Chemie bei den 1.

Sekten wirkungslos bleibt . “

Nach 50 Jahren wiedergefunden

Weilheim . Nach fünfzig Jahren — drei

Tage nach ihrer goldenen Hochzeit SEKE⸗
hielt eine Bäuerin aus Weilheim , ihren golde -
nen Trauring wieder , den sie Wenige Tage
nach ihrer Hochzeit beim Weizensäen auf

dem Acker verloren hatte . Die Schwieger -
tochter fand den Ring bei der Kartoffelnach -

lese .
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„ So besehen , könnte man der Justiz auch
alle Verbrechen aufhalsen , da milde Strafen
alzu verführerisch wirken “ .

Iun dem Brief wird auf einen Zeitungsbe -
richt verwiesen , nach dem viele Staatsan -
Waltschaften dazu neigen , Namensfälschungen
als Uebertretung anzusehen und wegen Ge -

ringfügigkeit fallen zu lassen . „ Da liegt die
Verführung und nicht in der unschuldigen
Vorliebe der Courths - Mahler - Leser für ein
Milieu , das die Autorin übrigens weniger
häufig vorführte , als zitiert wird . Daß dieses
Milieu trotzdem ein Begriff wurde , ist als
Beweis zu werten , wie eindrucksvoll es von
der Verfasserin sehnsuchtsvollen Lesern ge -
schildert wurde . “

Freitag , 6. November 1953

Toto - König bewirtete

Toto - Helferinnen

Koblenz . Der „ Toto - König “ Hermann

Rosenberger aus Goldbach bei Aschaffen -
burg bewirtete diese Woche im Direktions -
gebäude der Toto - GmbfH Rheinland - Pfalz
in Koblenz 200 Mädels der Toto - Zentrale
mit Kaffee und Kuchen . Der glückstrahlen -
den Auswerterin , die seinen Tipschein be -
arbeitet hatte , schenkte er 50 DM . Rosen -
berger , der sich vor 14 Tagen über 600 000
Mark ertippt hatte , war mit einem nagel -
neuen Wagen vor dem Direktionsgebäude
der Toto - Gesellschaft vorgefahren , um ge -
schäftliche Fragen zu regeln . Wie er be⸗
richtete , habe er bisher über 7000 Bitt -
briefe , davon 3000 Einschreibsendungen ,
und Heiratsangebote en gros erhalten . Als

Nachnahmesendungen seien ihm Dinge
vom Oelgemälde bis zur Betteouch ange -
boten worden , und ein Geistlicher aus
Dänemark habe ihn um Hilfe zur Renovie -

rung einer Kirche gebeten .

Was es nicht alles gibt
K. O. DURCH REHWILD - Nach zweistündi -

gem Treiben hatten 40 Jäger eus Genthod bei
Genf ein starkes Rudel Rehwild , welches die Fel -
der schädigte , am Ausgangstor sines Gutes zu -
sammengedrängt . Als die Waidmänner eine Kette
bildeten und gegen die Rehe gingen , machten
diese Front und rannten die Angreifer über den
Haufen . Acht Nimrode blieben k. o. auf der
Strecke .

VERHANGNISVOLLE WORTE - Ein Mann aus
San Angelo ( Texas ) sprach sechs Worte ins Tele -
fon . Sekunden später rasten Uberfallwagen durch
die Straßen . „Beeilt Euch , zehn sind bereits tot ! “,
hHatte er aufgeregt gesagt . Es war ein Feuer -
wehrmann , der seine Kameraden über das Haus -

telefon zu einem Cowboy - Film im Fernsehfunk .
rufen wollte . In der Eile drückte er den falschen
Knopf und alarmierte die Polizei .

VERSTRNDLICHER UMWEG - Kurz nach Ver -
lassen New Vorks wich ein Greyhound - Uberland -
bus von seiner üblichen Route ab , hielt vor einem
großen Gebäude und der Fahrer stürzte heraus .
„ Sorry “ , erklärte er den emvörten Fahrgästen ,
als er nach 15 Minuten zurückkehrte , „ aber meine
Frau hat soeben Zwillinge bekommen ! “ Die Pas -
sagiere sammelten und überreichten dem neuen
Vater 427 Dollar für seine Sprößlinge .

BILDER VYOMTACE

Diamanten für 1 250 000 Dollar
Zu der 5. Jahresschau „ Diamonds USA“ , die zu den
berühmtesten Modevorführungen Amerikas gezählt
wird , hatten Juweliere aus allen Teilen des Landes
ihre neuesten und kostbarsten Schöpfungen nach
New Xork geschickt . Was die Dame auf unserem
dpa - Bild trägt , wird auf einen Gesamtwert von rund

1¼ Million Dollar geschätzt .

Wenn es wieder Frühling wird .

Pariser Frühjahrshüte zeigten reizende französische
Mannequins in Wiesbaden auf einer Hutmodenschau ,
die von der Arbeitsgemeinschaft Hut zusammen mit

dem Verband französischer Filzstumpen - Fabrikanten
und der Chambre Syndicale de la Mode de Paris
veranstaltet wurde . Als Material werden Stroh ,
Strohstoffte und Strohborte in lichten Farben mit
sportlichen , die jugendliche Note unterstreichenden
Federgarnituren verwendet . — Unser dpa - Bild zeigt
eines der vorgeführten Modelle , eine Kappe aus
Weißem geflochtenen . Stroh , eingefaßt mit schwar -
2m Ripsband ud geschmückt mit einer Feder -

garnitur .

Pariser Kindersalon mit allen Schikanen

Dieser Tage wurde im Grand Palais in Paris def
Kinder - Salon 1953 eröffnet , der diesmal den jugend -
lichen Besuchern auch die letzten Fortschrittè vot
Wissenschaft und Technik nahebringen will . Untef
anderem wird das Modell einer Weltraumrakete

( unser Bild ) gezeigt .

Vergnügungssteuer für Folterkammer

Rothenburgs nistorische Folterkammer ist ( Wie schon
berichtet ) zum Mittelpunkt eines Steuerstreites ge -worden . Seit über dreißig Jahren ist die Kammer
in Privatbesitz . Der Besitzer erhebt für die Besich -
tigung Eintrittsgeld . Hiervon soli er jetzt fünf Jahre
rückwirkend dreißig Prozent Vergnügungssteuer an
die Stadt zahlen . Der Folterkammer - Besitzer hat
dagegen eine Verwaltungsklage erhoben . Nach seiner
Ansicht kann nur aus einer anomalen Einstellung
heraus seine Sammlung mittelalterlicher Folter -
instrumente als Vergnügen empfunden werden .
Unser —Bild zeigt den Turm , in dem sich die

Folterkammer befindet .
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Interview mit einem Familien - Bild

Ruth Leuweriłk

Sie haben recht : Die Boliens sind bei wei -
tem nicht so bekannt wie die Forsytes , die
Buddenbrooks oder andere berühmte Fami -
lien , von denen Dichter erzählten . Sie sind
im Grunde eine Durchschnittsfamilie : eine

Familie , die es im Deutschland der guten ,
alten Zeit zu Hunderten und zu Tausenden

gab — und hätte der packende Film „ Gelieb -
tes Leben “ nicht ihrem Schicksal nachgespürt ,
so wären zahllose Kinobesucher um die
Chance gebracht , das eigene Leben , das man
liebt , im fremden Geschick zu erkennen !

Vor uns liegt ein vergilbtes , abgegriffenes
Foto , ein sogenanntes Familienbild , Sie wis -
sen schon , auf dem alle Leute so angestrengt
geradeaus schauen , als kenne der eine den
anderen nicht . Ein Bild aus jener Zeit , da die
Herren gewaltige Schnurrbärte im Gesicht ,
die Damen falsche Zöpfe auf dem Kopf und
die Fotografen dichte , schwarze Tücher über

Hinum Un

„ Damenwahl “

Grete Weiser und Rudolf Platte in dem
neuen Lustspiel „ Dumenwahkl “ , einem Film

der lnalligen Effekte

dem Kuckuck - Kasten hatten . An einer Ecke
ist das Foto ein wenig angesengt , und das
rührt von jener Nacht im Luftschutzkeller
her , da der letzte Koffer noch gerade eben
aus den Trümmern geborgen werden konnte .
Zu jener Zeit aber , als der Mann mit dem
Knipser sein „Bitte , recht freundlich , die
Herrschaften ! “ sagte , hat noch niemand ge -
wußt , wie eine Bombe pfeift , nicht einmal
der Herr Oberst v. Bolien in der schönen ,
bunten Uniform , der doch von berufswegen ,
„ duf Krieg studiert hatte “ — und noch viel
wWeniger die Herren Söhne Joachim und Carl ,
die verschieden wie Kain und Abel und
dennoch keine Feinde waren . Es ging halt
friedlich zu damals , Differenzen unter Kava -
lieren wurden entweder im Duell oder mit
vornehmem Verzicht beigelegt , und die jun -
Sen Damen aus gutem Hause haben auch da -
mals schon aus dem Roman genau gewußt ,
wie das Leben und die Liebe in Wirklichkeit
sind . Unsere junge Dame heißt übrigens Luise ,
und wenn man sie anschaut , wie sie rank
und schlank aus dem Stuart - Kragen blickt ,

so sollte man nicht für möglich halten , daß
sie bereits Mama von drei allerliebsten Kin -
dern und obendrein beinahe Doktorin der
Medizin ist . Eine ungewöhnliche Frau also ,
die es damals an den Universitäten noch nicht

alle Tage gab . Der männliche Mann zu ihrer
Linken ist selbstverständlich der Ehemann ,
und er schaut nicht von ungefähr so drohend
in den Fotokasten , als spränge dort jeden
Augenblick ein Leopard heraus : Carl von
Bolien stand damals bei der Schutztruppe in
Deutsch - Südwest und von dem halben Jahr -
hundert seiner Ehe hat er heute , als Spät⸗
heimkehrer mit Ausweis und Rente , mehr
Jahre im Soldbuch als in den Haushaltslisten
stehen . Der andere junge Mann aber , der dem

„ Afrikaner “ so unähnlich sieht , ist sein Bru -
der Joachim , der Diplomat , der so überzeu -

gend zu lächeln verstand : über die Dumm -
heit , über das Leid und über sich selbst . Ja —

soviel ungefähr wäre auf unserem Foto zu
sehen , das man „ Momentaufnahme “ nannte ,
weil der Fotograf bestimmt nicht länger als
eine bis zwei Stunden brauchte , Herr -
schaften zu gruppieren .

Was aber ist der ganze Film „ Geliebtes
Leben “ anderes als eine Summe solcher
Momentaufnahmen aus dem großen , schwar -
zen Kasten , den man „ Zukunft “ nennt ?

Iæaniaccis aud Danꝶ INñalin in Helleble Aminittecnaclit-

Das neue Padr Jean Marais und Dan9y Robin fand bei den Berliner Filmfestspielen stärleste
Beachktung . „ Geliebte um Mitternachté “ , eine moderne Romanze aus der Lichtstadt Paris ,
wurde von der Presse als „ eine Liebesmelodie von betörender Süße und Melanckolie “ be -
zeichnet . Ein vollendeter Unterhaltungsfilm , so hieß es , von besonderem Charme und Ge -
schmack , erhalte seine Bedeutung durck das beseelte Spiel der jungen Dany Robins . Diese
Schauspielerin sei die Jugendlick - Naive , die Frunkreich schon lange gefekit habe . Bei der
Mannheimer Aufführung am 10. November werden die Hauptdarsteller persönlich an -

wesend sein .

Burbarc Rütting - ein TVp unserer Zeiif
Sie ist keine Schönheit , aber sie fällt auf ,

Wo immer sie erscheint . Im Gesicht dieser
Fünfundzwanzigjährigen paaren sich auf
seltsame Weise Neugier und Wissen . Ihre
Augen verraten , daß in dieser jungen Frau
Wunsch und Ehrgeiz leben .

Ihr bisheriges Leben war verworren , un⸗

Solel libleꝛdimensianale Nũdercqùasote iot inlillea neùũ

Brieftrãger Muller gibt nicht nur einen Flmtitel ab , er ist vielmehr ein Symbol für den

Mann aus dem Volke , den ehrlichen , fleißigen , strebsamen Bürger , der das Herz⁊ auf dem

rechten Flecłk und alle fünf Sinne beisommen hat . Er verläßt nur einmal seine besckeidene

Atmosphãre des Siedlungskäuschens , als ihn das Schichesal uber größere Summen verfügen

läſt — doch der Flug in die Wolken endet mit brüskem Stura , und das alte behaglich -
bescheidene Leben kat ihn wieder . .

8

geordnet , reich an Abenteuern . In einem
märkischen Dorf , in einer Lehrersfamilie ,
wuchs Barbara , älteste von fünf Geschwi⸗
stern , wohlbehütet auf , besuchte die Ober -
schule in Berlin und stand vor dem Abitur ,
als die kriegerische Welle der Sowjets heran -
brandete . Barbara wanderte westwärts ,
trampte nach Flensburg , schlug sich abwech -
selnd als Dienstmädchen und Bibliothekarin
durch , heiratete einen dänischen Journalisten ,
erlernte die Landessprache , wurde in Kopen -
hagen Korrespondentin . Aber die Reiselust
ließ sie nicht mehr Ios . Mit Rucksack und auf
Schusters Rappen lernte sie in monatelangen
Wanderungen Schweden , FHolland , Belgien ,
Luxemburg , Frankreich und England kennen ,
und plötzlich , vor anderthalb Jahren , nach
ihrer Scheidung , beschloß sie , sich in Berlin
niederzulassen und Schauspielerin zu werden .

Vielleicht war es die nie in ihr erloschene
Unruhe , die sie zu diesem Schritt veranlaßte .
Das eigene Leben schien nicht mehr auszu -
reichen , die Erlebnisse , Bilder und Träume ,
die sie bedrängten , zu bewältigen . Barbara
nahm privaten Schauspielunterricht . Sie exi -
stierte von Pfennigen . Sie attackierte die
Synchronisierungsfirmen und durfte hier und
dort einen Satz sprechen . Sie spendete ihr
Blut , um leben zu können ; auch unterließ sie
nicht , obgleich es sinn - und aussichtslos
schien , ihre Bilder in allen erdenklichen Be -
setzungsbüros abzugeben . Das war ihr Glück .
Gerhard T. Buchholz fand ihr Foto in der
Tempelhofer Besetzungskartei und verpflich -
tete sie für die weibliche Hauptrolle in seinem ,
Film „ Postlagernd Turteltaube “ , in dem Bar -
bara Rütting durch ihr eindringliches Spiel
und ihre reizvolle Erscheinung auffiel .

Als Typ ist sie eine Entdeckung . Aber beim
Film kommt es meist weniger auf den Start
als auf die Bewährung , nicht so sehr auf die
erste , als auf die zweite Rolle an . So wurde
Barbara Rütting in dem Film „ Die Spur führt
nach Berlin “ eine neue große Chance gege -

ben . Und mit dieser Rolle ist sie bekannt
geworden , und der Bundesfilmpreis wurde ihr
verliehen . In dem Fanal - Film „ Christina “
spielt Barbara Rütting die Titelrolle . Ein
rascher Aufstieg für eine außergewöhnliche
Künstlerin .

Renẽ Clair , der Filmdichter , weiß mit lächeln -
der Ueberlegenheit die kleine Welt des All -

tags und die wackligen Kulissen der Historie

zu durchleuckten . In „ Die Schönen der Nacht “ ,
seinem letzten Werk , erzähklt er als kluger
Mann ein koldes Bildmärcken , hinter dem
läckelnde Skepsis leuchtet . Aus

Pkilippe , dem Funfun des Säbels , mackte er
einen Funfan der Töne , dessen Träume in

Jakrhunderten und Epocken herumspringen
und eine Perlenkette prächtiger Einfälle ab -

laufen , ein Feuerwerk des Optischen abbren -

nen läßt : „ Die Sckönen der Nacht “ .

„ Lady Rotkopf “ — Erfolg im Film

und im Roman

Gerard

Ein keleines Intermezzo aus der Verfilmung
ctes bekuannten Abenteuer - Romans „ Lady Rot -

Kopf , bei dem Pirutenlkapitün Kit Gerardo -
Stenling Hapyden ) mit einem schönen Schiffs -

gast ( Hlelend Carter ) flirtet .

„ Die Geliebte des Korsaren “

Mit Schönkeit , Charme und Intelligenz wid -
met sich Arlene Dahl der Rolle der Christine
im bunten Abenteurerfilm , der in der tur -
bulenten Welt des Freibeutertums der Kari -

bischen See spielt .

„ Kansas - Pazifik “

Eve NM1115 Hauptdarstellerin in „ Kansas
Padaifil “ beweist, daſß ein rauher und karter
Kũmpfer ( Sterling Hayden ) mit Güte und
Liebe durckaus au berukigen und au geirbin⸗

nen ist .
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Spitzenduell Eintracht —Vfß Stuttqart
gehi Weiter

KSC am Sonntag in Waldhof / Regensburg , der neue Favoriten - Schreck

Süddeutschlands erste Liga wird in den kommenden Wochen im Zeichen des Spitzenduells
zwischen dem süddeutschen Meister Eintracht Frankfurt und dem deutschen Vizemeister
VfB Stuttgart stehen . Beide Vereine , die in der letzten Saison auch die Südmeisterschaft

unter sich ausmachten , haben ihre unmittelba ren Verfolger 1. FC Nürnberg , Offenbacher
Kickers und SpVgg Fürth nach dem ersten Drittel der Saison bereits mit 3 und mehr
Punkten distanziert .

Der VfB Stuttgart , der seine alleinige Füh -
rung am letzten Sonntag durch seine über -
raschende Niederlage beim BC Augsburg
dank des besseren Torverhältnisses der Ein -
tracht wieder an die Frankfurter abgeben
mußte , will sich diese Führung zurückerobern .
Dazu ist jedoch die Mithilfe von Bayern Mün -
chen notwendig . Die Bayern , die sich in den
letzten Wochen stark verbessert haben , er -
Warten den Tabellenführer Eintracht Frank -
furt , der in der letzten Saison in München
seine erste Niederlage einstecken mußte . Ge -
lingt den Bayern diesmal der gleiche Streich ,
dann käme der VfB durch einen Heimsieg im
Neckarstadion über den VfR Mannheim wie⸗
der zur Spitze .

Von den Verfolgern ist der 1. FC Nürnberg
beim FSV Frankfurt ebenfalls bedroht . Da -
gegen ist zu erwarten , daß die Offenbacher
Kickers ihre Namensvettern aus Stuttgart
Kklar , wenn auch nicht mit 8 Toren , wie in der
letzten Saison , schlagen können . Auch die
SpVgg Fürth dürfte den Anschluß behalten, “
denn das Schlußlicht Hessen Kassel hat bis
jetzt in der Oberliga noch keine Bäume ausrei -
ghen können . Die Kasselaner sind schon jetat ,
mit nur einem Sieg und 4 Pluspunkten , klar
abgeschlagen . Prekär wird die Situation auch
für Ernst Lehners Viktoria Aschaffenburg .
Selbst in der Schönbuschallee hat Viktoria

RRRRRRR

Verleihung der Mehrkampfabzeichen
Am Samstag , dem 7. 11. 1953 , findet in der

Kantine der Polizeiunterkunft an der Dur -
lacher Allee die Verleihung der im abgelau -
fenen Jahr erworbenen Mehrkampfabzeichen
statt . Die Schüler und Schülerinnen erhalten
ihre Abzeichen um 18 Uhr und die übrigen
Gruppen treffen sich um 20 Uhr . Mit der Ver -
leihung ist ein Kameradschaftsabend aller
Leichtathleten und Leichtathletinnen des Krei -
ses Karlsruhe verbunden , zu dem auch die
Angehörigen freundlichst eingeladen werden .

Amateurliga Nordbaden :

gegen den BC Augsburg , dem der doppelte
Punktgewinn vom VfB Stuttgart gut getan
hat , noch nicht gewonnen .

Auch Waldhof Mannheim muß sich sputen ,
um „ aus dem Keller “ zu kommen . Das wird
selbst im Heimspiel gegen den Karlsruher ScC
schwer halten . Der Neuling Jahn Regensburg
ist durch seine aufsehenerregenden Siege weit
ins Mittelfeld geklettert und will auch am
kommenden Sonntag in Schweinfurt mächtig
auftrumpfen .

Freitag , 6. November 1953

KFV nofft Mlner „ Spatzen 2u tangen
Gelingt Durlach in Augsburg ein „ Schwaben “ - Streich ? — Pforzheims Club

muß nach Cham

In der zweiten Liga Süd steht der mit 5 Punkten Vorsprung führende SsSV Reutlingen
am Sonntag abermals vor einem schweren Auswärtsspiel , das ihn zu einem alten Rivalen ,
dem FC Singen 04, führt . Singen erlitt zwar am letzten Sonntag in Darmstadt eine klare

Abfuhr , ist jedoch zu Hause fast unbesiegbar .

Von den Verfolgern pausiert 1860 München ,
Sso daß sich lediglich Schwaben Augsburg und

Bayern Hof in ihren Heimspielen die Möglich -
keit bietet , den Reutlingern weiterhin auf den
Fersen zu bleiben . Beide Mannschaften stehen

Vor keinen allzu schweren Aufgaben , denn
der ASV Durlach und Union Böckingen kön -

nen bezwungen werden . Weitere Punktver -
luste der Turmbergstädter und Böckingens ,
die vor dem Schlußlicht Wacker München ( das

pausiert ) auf den nächst folgenden Plätzen

stehen , würden allerdings die Lage für diese

Vereine noch trostloser machen .
Auch Cham , Bamberg , Ulm und Pforzheim

müssen alle Kräfte mobilisieren , um ihre

SchW- ᷓMWeftleämpfe im Vierordibad
Am Sonntagnachmittag treffen sich im

Karlsruher Vierordtbad in einem Schwimm -
Klubkampf für Männer , Frauen und Jugend
vier Vereine aus Heilbronn , Pforzheim und
Karlsruhe . Zur Austragung kommen verschie -
dene Einzel - und Staffelwettkämpfe , Kunst -

springen , Figurenlegen und Wasserballspiele
zwischen den Vereinen WSV Feilbronn , WSV

Pforzheim , SsC Sparta Pforzheim und der
Freien Spiel - und Sportvereinigung Karls -
ruhe Die Veranstaltung beginnt um 14 . 30 Vhr.

Karlsruher Schwimmer in Mannheim

Eine unerwartet gute Besetzung haben die
für kommenden Sonntag vom Verein für
Volkstümlichen Wassersport Mannheim ausge -
schriebenen landesoffenen Schwimmwett -
kämpfe in Mannheim zu verzeichnen . 16 Ver -
eine haben insgesamt 50 Staffel - und 110 Ein -
zelmeldungen abgegeben .

Eine beachtliche Streitmacht schicken die
beiden Karlsruher Vertreter KSN 99 und
KTV 46 nach Mannheim . So starten 2. B. im
100 m Butterfly der Männer Giera und Olle ,
und im 100 m Kraul - Schwimmen stehen Link
vom KTV 46, Katzorke KSN 99 ) an der Spitze
von insgesamt 12 Bewerbern der Klasse 1
und 2. Im Wasserball tritt der Karlsruher
Oberligaverein KSN 99 in bester Besetzung

In Daxlanden ist noch eine Revanche fälliq
Spitzenkampf Friedrichsfeld - DSC Heidelberg / Neuer Sieg für VfR Pforzheim ?

Nordbadens Fußball - Amateurliga hat mit dem Zusammentreffen des derzeitigen Spit -

gegen eine Mannheim - Heidelberger Auswahl

All.

Halbzeit bei den nordbadischen Ringern
Die nordbadische Ringer - Oberliga schließt

am kommenden Sonntag ihre Vorrunde ab .
Da der Halbzeitmeister mit Eiche Sandhofen

feststeht , haben die Kämpfe nur noch für die

Tabellengestaltung Bedeutung .
Es ringen : Sandhofen Viernheim ,

Bruchsal — ASV Feudenheim , Ziegelhausen
—Wiesental , Ketsch —Heidelberg , Kirrlach —
Brötzingen .

Und so kämpft Südbadens Ringer -
Oberliga

In der südbadischen Ringer - Oberliga kommt
es am Wochenende zu folgenden Kämpfen :

Gruppe Nord : Triberg — Gottmadin -

gen , Nendingen — St . Georgen .
Gruppe Süd : Freiburg / Herdern — Frei -

burg - St . Georgen , Lahr — Freiburg - Haslach ,
Kollnau — Kuhbach .

Plätze zu verbessern . Eine gewisse Bedeutung
kommt dabei dem Treffen ASV Cham gegen
1. FC Pforzheim zu . Bamberg dürfte nach den

guten Leistungen von Darmstadt bei den „ Li -
lien “ nicht viel zu bestellen haben , wogegen
die Ulmer nach ihren 9 Toren gegen Wacker

München beim KFV ihre gegenwärtige Spiel -
stärke beweisen können . Um Mittelfeldposi -
tionen geht es bei den Spielen Wiesbaden

gegen Freiburg und Hanau gegen Straubing .

Internationales Fechtturnier in Freiburg
In Freiburg findet am Sonntag ein inter -

nationales Damen - Fechtturnier statt . Zehn

Fechterinnen aus Nord - und Südbaden treten

gegen eine Schweizer Damen - Auswahl an .

Uberwiegend trodcen

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Samstag früh :

Am Vormittag noch stärker bewölkt ,
aber schon überwiegend trocken . Am Nach -
mittag beginnende Bewölkungsauflockerung .
Höchsttemperaturen um 10 Grad . In der
Nacht zeitweilig etwas klar . Abkühlung bis
nahe 0 Grad , teilweise Nebelbildung . Zeit -
weise etwas auffrischende und nach West
drehende Winde .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 306 —1 ; Breisach 109 ＋3; Straß -

burg 175 75 ; Maxau 349 unverändert ,
Mannheim 174 —I1 ; Caub 117 4 .

0

Maifröste stellten einen Extremiall dar

Freiburg . Vertreter der landwirtschaftlichen
und meteorologischen Praxis und Forschung
aus der Schweiz und aus Südbaden haben
wWährend einer Konferenz in Freiburg ge -
meinsam die Erkenntnisse zusammengestellt ,
die sich aus den ungewöhnlichen Spätfrost -
schäden im Mai dieses Jahres für die Land -
wirtschaft der beiden Länder in den betroffe -
nen Gebieten ergeben haben . Bei dem unter

Leitung des Direktors des Meteorologischen
zenreiters Germania Friedrichsfeld mit dem felativ am günstigsten stehenden DSC Hei -
delberg sein Schlagerspiel . Der Sieger dieses Kampfes ist auf dem Weg zur Halbzeitmei -
sterschaft ein gutes Stück vorangekommen . Trotz des Platzvorteiles der Friedrichsfelder
ist der Ausgang als offen zu bezeichnen .

Da die unmittelbaren Verfolger der beiden
Spitzenreiter den Vorteil des eigenen Platzes
haben , ist kaum mit größeren Verschiebungen
in der vorderen Tabellenhälfte zu rechnen .
Neckarau und Schwetzingen erwarten mit II -
vesheim und Plankstadt zwei Neulinge . Viern -
heim trifft auf die in einer Krise steckenden
Kirchheimer und in Daxlanden gastiert der
VfB Leimen , der in dieser Spielzeit recht un -
terschiedliche Leistungen bot . Immerhin sind
die Karlsruher durch die beiden vorjährigen
Niederlagen , die sie gegen die Heidelberger
Vorstädter erlitten haben , gewarnt , Feuden -
heim kann sich nur auf Grund des Platzvor -
teiles gegen Brötzingen Chancen ausrechnen ,
während die Pforzheimer Rasenspieler stark

genug sein sollten , um vor eigenem Anhang
gegen Kirrlach zu Sieg und Punkten zu kom -

men . Birkenfeld muß sein Heimspiel gegen
Hockenheim mit einem vollen Erfolg abschlie -

Ben , wenn die Mannschaft nicht vorzeitig aus -
sichtslos zurückfallen will .

Badens Turner bald wieder vereint

Wie der erste Vorsitzende des Turnerbun -
des Baden ( Süd ) , Dr . Jörder , mitteilt , wird die
Fusion der beiden noch getrennten badischen

Turnerbünde bis zum Landesturnfest 1954 ,
das in Freiburg stattfindet , vollzogen sein .
Eine vorbereitende Fusionssitzung findet be -
reits am 18. November in Karlsruhe statt , wo -
bei der vor kurzem gebildete Ausschuß zur
Bildung eines Badischen Turnerbundes Z⁊u-
sammentreten wird .

Verbandstag der Radsportler in Freiburg
Der Verbandstag des südbadischen Kraft -

fahrer - und Radfahrer - Verbandes findet am
17. Januar 1954 in Freiburg statt .

Observatorium Freiburg . Professor Dr . Loß -
nitzer , geführten Gesprächs wurde festgestellt ,
daſß die Maifröste nach ihrer Eigenart , Strenge
und Wirkung einen Extremfall darstellten , wie
man ihn gewöhnlich höchstens alle 20 bis 30
Jahre einmal erwarten könne . Mit Nachdruck
wurde darauf hingewiesen , daß alle bisher
üblichen Frostschutzverfahren , ob es sich nun
um das Räuchern oder Nebeln gegen Fröste
bis minus zwei Grad , das Heizen ( bis zu
minus vier Grad ) oder um das auch gegen
strenge Fröste ( bis zu minus zehn Grad )
sichere Beregnen handelt , auch weiterhin ihre
Gültigkeit behalten . Das jeweilige Verfahren
müsse sich allerdings nach dem Gelände , der
Art der Kultur und der von ihr abhängigen
Rentabilitätsberechnung richten . Die Erfolgs -
aussicht jeder Frostbekämpfung aber stehe
und falle mit der Frostschutzorganiation in
der Gemeinde . Einzelaktionen seien kaum
Wirksam .

Die Ergebnisse der Tagung , an der auch
Vertreter der Landwirtschaftsabteilung des
Regierungspräsidiums Südbaden teilnahmen ,

serarmut der

sollen noch in Form einer Entschließung den
zuständigen staatlichen Stellen und den In -
teressenverbänden zugeleitet werden .

Gehaltserhöhung im Einzeihandel

Freiburg . Die Gehülter der Angestellten im
Einzelhandel Südbadens sollen um drei Pro -
zent erhöht werden . Diesen Schiedsspruch
fällte der Landesschlichtungsausschuß am
Freitag in Freiburg auf Antrag der Deutschen

Angestelltengewerkschaft in einem seit län -
gerer Zeit währenden Gehaltsstreit . Die Tarif -
partner müssen sich bis zum 12. November
entscheiden , ob sie den Schiedsspruch anneh -
men oder ablehnen .

Sinkender Grundwasserspiegel verursacht
Forellensterben

Colmar . Das Massensterben von Forellen
hat in der Colmarer Gegend die Fischer und
Naturfreunde alarmiert . Vor allem in dem
Flüßchen Thur ersticken täglich hunderte der
Fische im seichten Wasser und unter welkem
Blätterwerk .

Im Oktober beginnt die Wanderung der Fo -
rellen zu ihren Laichplätzen in klaren Bächen
mit Kiesgrund . Infolge der in diesem Herbst
besonders geringen Wasserführung der Bäche
fehlt den Fischen die Strömung und die
Durchlüftung des Wassers . Nach Ansicht von
Sachverständigen hat die zunehmende Was -

oberelsässischen Wasserläufe
eine ihrer tieferen Ursachen im ständigen
Sinken des Grundwasserspiegels seit dem
Bau des Rheinseitenkanals .

Toto
Annahme

täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Senütren Sie unsere Schreib -

gelegenheit . Neueste Sport -

Zeltungen zur Einsichinahme .

Maur er

Waidsir . 28 d
Haus

Gieisanschlun Wolfartswelerer Struße

Kraftftohrzeuge 1

Opel - Olympia , 1. 3 l.
oder Motor , zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 3516 an „AZ2“,
Waldstraße 28, erbeten .

nkeu lumpen , Altmetalle

Schrott

und aile Popiersorten

Rohprouukten - Großhauntllung

J . Sehneller
burlecher Str . 34 , Tel. 1597

mtiche Betcanntmachungen

FSFrlentliche Erinnerung
An die Zahlung folgender Steuern

und Abgaben wird erinnert :
1. Lohnsteuer für Oktober 1953 ( Mo-

natszahler ) nebst Kirchenlohn -
steuer — getrennt nach Religions -

bekenntnissen und Abgabe
„ Notopfer Berlin “ mit Anmeldung

fällig am 10. 11. 1953.
Umsatzsteuer für Oktober 1953,

( Monatszahler ) mit Voranmel -
dung , fällig in der Zeit vom 1. 11.

5 bis 10. 11. 1953

3. Vermögenssteuer IV. Viertel 1953
fällig am 10. 11. 1953.

Vorauszahlung auf die Vermö -
gensabgabe in Höhe der nach
Maßgabe der Vorschriften über
die allgemeine Soforthilfeab -
gabe zu leistenden Zahlungen
— III . Rate 1953 —

Fällig am 10. 11. 1953.
. Versicherung - und Feuerschutz -

steuer . fällig am 10. 11. 1953
. Beförderungsteuer Nachwei -

sungen zweifach —
im Personenverkehr

fällig am 10. 11. 1953.
im Werkfernverkehr

fällig am 20. 11. 1953
Kraftfahrzeugsteuer : Es wird dar -

auf hingewiesen , daß die Steuer -
karten vor Ablauf der Gültig -
keitsdauer zu erneuern sind .

Abschluß - bzw . Vorauszahlungen
auf Grund der zugestellten
Steuer - usw . Bescheide .

Rückstände werden unter Berech -
nung der Säumniszuschläge , Ge-
bühren und Kosten durch Postnach -
nahme oder im Vollstreckungsver -
fahren eingezogen . Bei Post - oder
Banküberweisung sind stets Steuer -

—

E

8

—1

⁰

nummer und Verwendungszweck
anzugeben .

Die Finanzämter :
Karisruhe - Stadt . Karisruhe - Durlach ,
Bruchsal , Ettlingen und Pforzheim .

Nähmaschinen
Mod . versenkbar ab DM 298 . —
Zick - Zack , elektr . Kofferm .

Anzahlung ab DM 10 . —

Mopeds
Jo - , Rex- , Zündapp - , Sachs -
Motor ab DM. 397 . —

Anzahlung ab DM 40 . —

Fahrräder
Kinder - , Touren - , Sport - Fahr -
räder ab DM 110 . —

Anzahlung ab DM 20 . —

A. Allgeier 6
Karisruhe , Waldstraße 11

Verlangen Sie unverbindliche
Angebote

Erleältet ? -
dann schnell — noch im Anfangsstadium
der Erkältung — KLOSTERERAU ME -
LissENGEIST einnehmen . Am besten
so : àbends nach dem Zubettgehen 1 —2
EßBlöffel davon in Zuckerwasser möglichst
heill trinken — danach tüchtig schwitzen !
Dann ist oft schon am anderen Morgen
die Erkältung wegl

In Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie
auch an Aktiv - Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfri -
schende Klosterfrau Kölnisch Wasser , mit dem nachhaltigen Duft “ !

Restfinanzierungz bis 18s Monate

5
Zu vermieten

Lagerraum ,
zirka 35 qm, tröcken , zu vermiet .
Adr . zu erfrag . im Verlag „ AZ“ .

Ih verkuufen

1 gut erh . Sofa ,
1 Waschtisch mit Marmorplatte .
1 2türiger Schrank ,
1 Badewanne deicht ) ,

versch . Bilder
zu verkaufen . J. Jund . Markgrafen -
straßze 45 (3 Tr. ) , von s bis 14 Uhr .

ieieeeeeeeeeeeeeeeee

Kauf - Gesuche f

dektr . Handbohrmaschine
zu kaufen gesucht . Tel . 1272 .

Gebrauchte Kinder - Eisenbahn
sofort zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . K 3519 an die „AzZ“.

AllkE DRUCKSACHEU
poskkorten , Stiefhöllen ,
Sriefbogen , Formulcire ,

Rechnungen , Plokate ,
Durchschreibe · Blocks ,

Broschören , Prospekte , 4, — 1
Leltecniſen u zöche Legheet lũñeneistig

Karlsruher Verlugsdrudkerei b . m .b. l.
Woldstreaße 28 — Fernsprecher 7150/53



Nach längerem Leiden verschied am Mittwoch , den 4. 11.

1953, mein lieber Mann , unser lieber Vater , Schwieger -
vater und Großvater

Albert Seifz
Techn . Obersekretär i. R.

im Alter von nahezu 75 Jahren .

Karlsruhe , den 5. November 1953

Rankestraße 12.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Lina Seitz , WwWe. , geb . Daub .

Feuerbestattung : Montag , den 9. 11. 1953, 11. 45 Uhr .

Rasch und unerwartet starb heute meine liebe Frau und
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gertrud Scholz
geb . Sonnenwald

im Alter von 49 Jahren .

Karlsruhe , den 5. November 1953.
Karl - Wilhelm - Straße 15.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Scholz u. Kind Herbert

Familie Jakob Sonnenwald
und Angehörige .

Beerdigung : Samstag , 7. November 58, 11 Uhr Hauptfriedhof

Heiserkeit
mmer niltsbereit

Een .

Bei usten ,

Kesu ' ,J .
2 822

3
—8 — — tõösen . liad

lenn 3 N
0. 60 U. J . — in Apoth. d.hrog.

LEDER - KUHN — LEDER - KUHN - — LEDER - KUH

LEDERKAUF
ist Vertrauenskauf !

Darum kauten Sie nur in einem seit Jahren gut

bekennten Fechgeschäft , wo lhnen die größte Auswahl

von Kurlsruhe zur Verfögung steht .

Tiegen-Mäntel, Rind - Mäntel , Ziegen- Lederjucken
1 95 . — 255 . —

9 1 05 . -
Zahlungserleichterung durch WEV — BBB lieferunt höchster Behörden

1

95 U

b
LEDER - KUHN

LEDER-KULIN

LEDEKR-KUHN

LEDEKR-KUHN

LEDER-

c 1 2 2 E4 8⁰U c tl . 2

AANdAI

=

NHIUAM-AAHdAI

NHHN-AHAUHI

NIIN-NAdAIZ

Schöne DAMEN - MANTEl . 148 . - 98. — 68. - 49 . 50

Modische DAMEN - KIEIDER 68 . 48. — 36. —

HERREN SacCOS von Format 68. - 58. — 49. -

HERREN - HOSEN sol . u. elegant 49. - 30. - 29. —

SCHIAFDOECKEN mollig warm 39 . 24 . 50 16 . 80

BETTüchlER Siber gerauht 12 . 90 9. 80 8. 20

euf gersuht , Warm 2. 40 2. 10 1. 80

Stadt . UIieeaedtad ( kingung Eitlinger Straßle )

SONNTAG , den 8. NOVEMSBER 1953 , 14 . 30 Uhr

SCHWIMM - WETIKKMPFE

(Cisurenlegen Kunstspringen - Wsserbell)
Heilbronn — Pforzheim — Karisruhe

kintrittspreise : Sitzpletz 1 —, Stehplatz —. 70, Schöler —. 50

freie Spiel- und Sportvereinigung Kurlsruhe e . V.

Herren - ,
Damen - und

Der große Erfolg ! 2 . Woche

der erste deutsche Hocholpenfilm in furden !

Ein Peter - Ostermayr - Fiim · Romonv. L. Ganghofer

gegenöb. d. Houptpost

guf 299 — fäglich 13, 15, 17, 19, A

Sonntag , 8. II . 53 , UMUhr: Matinee : „ Jugoslevien heute “

Kinderkleidung

Ei0

2. Woche : „ TAGEBUCH EINER VERIIERBTENV ,
m. Schell u. Fischer . 13, 15, 17, 19, 21. 10 Uhr .

— 5

R E 5 1 2. Woche : „ BRIEFTRACGER MULLERI . Farbflim
m. Heinz Rühmann . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Verlängert .8 HEMMVUNGSLOS “ . PDrei ſchütt .
Schauburg Treanensebiek . .ein.Wahr Sesebenb .18. Ei. 121

Konbkli „ DIE TODES3BaRENA “ , der große neue deutsche
85 Artistenfilm . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

IPALI

Die Kurbel

„ Mein Herz singt nur für Dich “ , m. Mario Lanza
in seiner neuesten Filmrolle , 13. 15, 17, 19, 21 Uhr

kheingold

R E X Kalserstr. 35

2. Woche : „ DER FELDHERRNHUIC § GEL / n. d. bek .
Militär - Humoreske v. Roda - Roda . 13, 15, 17, 19, 21

Atlantik

Skcilc Durlach

„ Mein Herz singt nur für Dich “ . Ein farbepr .

Metropol

[ Loxor

musik . Lustsp . m. Mario Lanza . 15, 17, 19, 21 Uhr ,

Erstauff . „Tarzan , Verteidiger des Dschungels “ ,
15, 17, 19, 21, Jugdfr . 23: „ Haus d. sieben Sünden “
„ ENGEL DER GEQAdTEN “ . Ein Western der
Spitzenkl . m. Marlene Dietrich . 13, 15, 17, 19, 21.

„ Wenn am Sonntags Abend die Dorfmusik spielt “
Farbf , voll Sonnenschein u. gut . Laune . 15, 17, 19, 21

„ INTER DEN TAUSEND LATERNEN “ . Ein deut -
scher Fiim , d. Freude macht . 19 und 21 Uhr .

Ihr Eheglöck
hängt oft von hrem Wohlbefinden und Ihrer Stim.
mung ab. Darum: Schluß mit Deprestionen und

Lunlsdgelet FRAUENSOIN schenkt auch Ihnen
neue Kraft, erquickenden Schlaf, Jugendirische ,
frohe Labnò an ailen Jagen
und domit neues Glöck.

316 von innen heraus .
und föt Inren Moann und Ihr Kind EIOBRAN, die Sehirn - und

diervennohrung. EIORAN steigert die geistige Leistöngstöhigkeit.

HKLEINES HAUS
20 Unr , Freier Kartenverkauf und
Kunstgemeinde B, Gr. H:

— ; feilzahlung

HansSpielmann
Keiserstreße 174

6 0

Gerãumt ? MEIK -
SOEBEN WURDE UNSER LAGHπHI NEU ERGRNZT !

Dbamen - Perlonsſrümpte 2 . 95
sehr strapazierf . , auch m. schwarz . Naht 1b

Damen -· Perlonstrümpie 3 95
teinfädig , elegant , mit schwar/er Nahkt 2

Damen - Strümpte 1 95
Kunstseide mit Kunstseide plattiert *

Arbeitssocken — 95
Strapazierqualität , ein Sensstionspreis . 2

Herren - Perlonsocken 2 50
Außerst haltbar , 1. Wahl 8. 50, 1 b nur 2

Kinder - Strümpte lang , schöne Quslität

S
DM 95 1 . 50 1 . 95

Sport - Wolle
1000 % reine Wollen . 100 g

2 . 50
Von diesen Preisen spricht man !

Vergessen Sie nicht :

Unser Laufmaschen-Schnelldienst hedient Sie prompt ! 0

SRUMPFHAUS

gegenüber der Hochschule

STRUMPFHAUs

Karlsruhe

STRUmnr
Ail .

Kaiserstraße 59,

e
aAm Mittwoch , den 11. November 1953, 20 Uhr , stellen sich

innerhalb einer

Gtfentlichen Versammlung
im Saale der Gastwirtschaft „ Kronenhalle “

die Stadtratskandidatinnen der SpD vor :

Kunigunde Fischer

Hanne Landgraf

Gertrud Remmele .

Heute , Freitag , 6. November 1953, hält unser

BUNDESTAGSABGEORDNETER FRITZ ERLER

in Weingarten in der Neuen Schule , Zimmer 1, in der

Zeit von 15 —17 Uhr , Sprechstunde ab.

Anträge , Beschwerclen , Anregungen und Wünsche

können vorgebracht werden .

Wir bitten die Bevölkerung recht zahlreich von dieser Ge -

legenheit Gebrauch zu machen .

Sozialdemokratische Partei

Große Auswehl u . le Gudlitäten

Beftfedern - Inletts - Federbetten

Polster - Kaiser
Fachgeschöft für lnneneintich ! ung
polstermöbel - Betten - Gotdinen

KARLSRUHE , Amalienst raße 47 - Kof 5970

fffNN

B . XQLSCHES

SIXXISIHEXLEE

Q GROSSESdeHAus
Freitag , 6. 11. 1953,
20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Kunstge -

Ein Lastzug

Geflügel
direkt aus Holland

901 meinde D, Gr. Iu. II: Enten 9 1. 70
fobius Wundlerlich Hloll. Mastenten 50⁰0 9 2550

55 Suppenhühner 500 0 2. 50
Ige . Iruthahnen 500 9 2. 90

Ige . Hannen, focPoulorden

Blurfrische Seefische
in großer Auswah !Die Journalisten

Lustspiel von Gustav Freytag .
Leb. Karpfen , Schleien , forellen

Hasenragout
90

1. 80
Hasenbruten 9 2. 90

fusanen- lennen 655 5. 90
Nerlobt

und dann

2u Möbel - Mann

Lorliruhe , Kalsorstr 229

6

Fahrräder — Nähmaschinen

Waldstr . 75½7 Kaiserstr .191

Ersatzteile — Hilfsmotore
und Reparaturen

FAHRRAD- IAKʒOB Wer die W not aobonniert ,

ist öber alles informiert !

Teils eingetroffen , teils unterwegs !

160000 Desen

Honserben
— Neue Erute ! —

Abtelmus tetelterng Iſ/l Dose 85

Mischgemlse b. 285
EPDSEH ocnertene 85

Senhninbonnen 95

Ailen - Schoholade 2 . . 96in Tafeln à 100 9 K Tfl . 70

Haramellen gemischt , 100 9 —22

Fleischsalat pikent 100 g 28

Talel - Hargarine - 54

Brathänpchen 15
98Oose

Fenheringsinel
in Biersduce , in 158 84 85
in Senftunke , in Aends88

Wermut Sonderfüllung IHF. - Inh 98

Wenere große Purtien

Halkeier 8 “ 5

2•1 3 N82 . 03SO˖t!

8S an

ILIITAI
35⁰RABAIIT

I/Dose

Oos en
à 1509
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